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ein in vielerlei Hinsicht denkwürdiges Auswärtsspiel 
in Paderborn liegt hinter uns. Am vergangenen 
Spieltag unterlagen unsere Störche in Ostwest-
falen mit 2:7 – ein Ergebnis, welches so sicherlich 
niemand vorher erwartet hätte. Die Begegnung hat 
gezeigt, dass man in dieser ausgeglichenen Liga in 
jedem der 34 Saisonspiele die richtige Einstellung an 
den Tag legen und bereit sein muss, über 90 Minu-
ten für den Erfolg zu arbeiten und alle verfügbaren 
Kräfte in die Waagschale zu werfen. Denn: Nur, wenn 

man den Sieg unbedingt will und dies auch in der Lage ist zu zeigen, werden wir als Verein 
in dieser Liga erfolgreich sein. In diesem Sinne ist es an der Zeit, diese Liga mit all ihren 
Besonderheiten anzunehmen. Ich hoff e, dass der Schock über diese deutlich ausgefallene 
erste Saisonniederlage verdaut ist. Fest steht, dass die Fehler von unserem Coach Marcel 
Rapp und seinem Trainerteam gemeinsam mit der Mannschaft akribisch analysiert und auf-
gearbeitet wurden. Deshalb erwarte ich, dass unsere Jungs heute nicht nur eine Reaktion, 
sondern auch ein anderes Gesicht als am vergangenen Wochenende zeigen werden.

In den beiden bisherigen Heimspielen konnte die KSV vier Punkte einfahren. Nach dem 
2:2-Unentschieden beim Heimauftakt gegen den 1. FC Kaiserslautern gelang vor zwei 
Wochen ein 3:0-Heimerfolg gegen Eintracht Braunschweig. Diese positive Bilanz im Hol-
stein-Stadion soll heute fortgeführt werden – und die Chancen stehen nicht schlecht, wenn 
es nach der Statistik der bisherigen Heimspiele gegen den SV Sandhausen geht. In fünf 
Heimspielen gegen den SVS in Liga zwei und drei mussten die Störche noch nie eine Nie-
derlage hinnehmen. Bisher stehen gegen die Gäste aus Baden-Württemberg zuhause zwei 
Siege und drei Remis zu Buche.

Zu guter Letzt möchte ich noch einmal betonen,, dass die Holstein-Familie am vergange-
nen Montag einen besonderen Tag erlebt hat. Mich hat sehr gefreut, dass fast 2300 Fans 
beim DFB-Pokal-Erstrundenspiel der Holstein Women gegen den VfL Bochum den Weg ins 
Holstein-Stadion gefunden haben und somit nicht nur für die größte Kulisse im Kieler Frau-
enfußball seit Mitte der 1970er-Jahre gesorgt haben, sondern unsere Frauen auch 90 Mi-
nuten lang lautstark angefeuert haben. Und auch, wenn es am Ende aufgrund der knappen 
1:2-Niederlage nicht zum Einzug in die nächste Runde gereicht hat, so war es doch ein toller, 
spannender und stimmungsvoller Pokalabend.

Nun wünsche ich uns allen viel Freude beim heutigen Heimspiel, der Lektüre dieses Maga-
zins und viel Spaß beim Mitfi ebern. Lassen Sie uns gemeinsam die Störche lautstark anfeu-
ern und sie zum nächsten Heimsieg treiben!

Bleiben Sie gesund und sportliche Grüße
Ihr Steff en Schneekloth (Präsident)
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FÜNFER-
KETTE

Der heiße Genuss in Bio-Qualität: 

Fünfmal Biogreno-Tee – fünfmal  

entspannt den Tag genießen!

Fußball-ABC



GASTVORSTELLUNG  SV SANDHAUSEN

Geschwister-Power
Zu dieser Saison schloss sich mit David Kinsombi ein Ex-Storch 
dem SV Sandhausen an, wo er seitdem mit Bruder Christian 
(Foto) gemeinsam im Mittelfeld wirbelt
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Noch bis 10. September 2022

Unsere Surf-Station bringt jede Menge Surfspaß direkt in 

die Stadt. Für Könner und Einsteiger. Fahren schnell wie der 

Wind auf dem perfekten Flow!

Außerdem: Best Fashion mit allen angesagten Labels und 

die kulinarische Belohnung gleich dazu! 

/cittipark.kiel /cittipark.kiel www.citti-park-kiel.de

CITTI-PARK Kiel
Die perfekte Welle!

Besser einkaufen. Besser leben.

Über 90 Stores, u.a.



GASTVORSTELLUNG  SV SANDHAUSEN

Zwei Siege, drei Niederlagen – soweit 
die recht ausgeglichene Statistik 
der Sandhäuser in der noch jungen 
Spielzeit 2022/2023. Allesamt gingen 
die Partien der Süddeutschen dabei 
verhältnismäßig  knapp aus. Während 
die Mannschaft von Alois Schwartz mit 
einem 2:1-Auftaktsieg gegen den DSC 
Arminia Bielefeld startete, unterlag sie 
am darauff olgenden Spieltag mit 1:2 
beim SV Darmstadt 98. Ein 1:0-Heimsieg 
gegen Fortuna Düsseldorf sowie eine 
2:3-Niederlage beim Karlsruher SC zeu-
gen einerseits von der Heimstärke der 
Kurpfälzer sowie von einer ausbaufä-
higen Auswärtsbilanz. Diese will der SV 
Sandhausen nur zu gern heute bei den 
Störchen aufpolieren, die ihrerseits 
aber etwas dagegen haben werden.

Mit von der Partie wird heute ein alter 
Bekannter sein: David Kinsombi lief 
von 2017 bis 2019 für Holstein Kiel auf 
und führte die Störche sogar zeit-
weise als Kapitän an, ehe er an die 
Elbe wechselte. Während seine Zeit 
beim Hamburger SV insgesamt eher 
als durchwachsen einzustufen ist, da 
er zuletzt kaum noch Einsatzzeiten 
bekam, fügte er sich in Sandhausen 
direkt gut ein und schoss den SVS am 
ersten Spieltag mit einem Doppelpack 
zum Auftaktsieg über Bundesliga-Ab-
steiger Arminia Bielefeld. Unterstützt 
wird er an seiner neuen Wirkungsstätte 
von seinem Bruder Christian. Obwohl 
David uns aus seiner Kieler Zeit als 
Motor im zentralen Mittelfeld in Erin-
nerung geblieben ist, agiert das Brü-
dergespann Kinsombi aktuell eher als 
Flügelzange mit David auf der linken 
Außenbahn. 

Auf der Hut sollten die Kieler Störche 
jedenfalls nicht allein wegen des spiel-
freudigen Brüderpaares sein. Mit Kemal 
Ademi verpfl ichteten die Sandhäuser 
einen Stürmer, der von 2015 bis 2018 
für die TSG Hoff enheim II aufl ief und 
in der vergangenen Spielzeit beim SC 
Paderborn unter Vertrag stand. Bei den 
Baden-Württembergern unterschrieb 
er nun ein Arbeitspapier, das bis zum 
Sommer 2023 gilt. Am vergangenen 
Spieltag mussten sich die Sandhäuser 
jedoch gegen den 1. FC Nürnberg ge-
schlagen geben. Zwar gingen sie im 
heimischen BWT-Stadion am Hardtwald 
durch ein Traumtor von Bashkim Ajdini 
(33.) in Führung, jedoch drehten die 
Gäste das Spiel im zweiten Durchgang 
durch die Tore von Christoph Daferner 
(49.) und Kwadwo Duah (90.+3).

Hinten v. li.: Mikayil Kabaca (Sportlicher Leiter), Ahmed Kutucu, Joseph Ganda, Arne Sicker, Abu-Bekir El-Zein, Matej Pulkrab, Philipp Ochs, Christian Kinsombi, 
Marcel Ritzmaier, Philipp Klingmann (Teammanager)
3. Reihe v. li.: Muhterem Kocaman (Zeugwart), Andreas Zesewitz (Zeugwart), Franziska Wickenhäuser (Physiotherapeutin), Cebio Soukou, Bashkim Ajdini, Vin-
cent Schwab, Christian Bieser (Physiotherapeut), Dr. Falko Frese (Mannschaft sarzt), Dr. Nikolaus Streich (Mannschaft sarzt),
2. Reihe v. li.: David Lechner (Reha- und Athletiktrainer), Daniel Ischdonat (Torwarttrainer), David Kinsombi, Alexander Esswein, Erik Zenga, Tom Trybull, Chima 
Okoroji, Marcus Fritz (Videoanalyst & 2. Co-Trainer), Dimitrios Moutas (Co-Trainer), Alois Schwartz (Trainer)
Vorne v. li.: Aleksandr Zhirov, Dario Dumic, Janik Bachmann, Nikolai Rehnen, Patrick Drewes, Benedikt Grawe, Immanuel Höhn, Oumar Diakhite, Dennis Diek-
meier 
Es fehlt: Kemal Ademi
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Glücksbringer

lotto-sh.de

Spielteilnahme ab 18. Glücksspiel kann süchtig machen. Infos unter check-dein-spiel.de
LOTTO Schleswig-Holstein ist gelistet in der von der Gemeinsamen Glücksspielbehörde der Länder veröffentlichten Liste (Whitelist) der zugelassenen Glücksspielanbieter.



GASTVORSTELLUNG  SV SANDHAUSEN · SPIELERPORTRAITS

1

04.02.1993 / 1,94 m
VfL Bochum / 2021

Geburtstag / Größe
Letzter Verein / im Verein seit

24.08.1999 / 1,77 m
KFC Uerdingen / 2021

21.02.2000 / 1,90 m
SV Sandhausen U19 / 2020

01.03.2000 / 1,81 m
Istanbul Basaksehir FK / 

10.12.2003 / 1,91 m
SV Sandhausen U19 / 2022

04.02.1997 / 1,91 m
Arminia Bielefeld / 2021

12.12.1995 / 1,83 m
Hamburger SV / 2022

18.01.1993 / 1,81 m
Preußen Münster / 2015

10.12.1992 / 1,78 m
VfL Osnabrück / 2021

17.04.1997 / 1,84 m
MSV Duisburg / 2021

09.03.1993 / 1,81 m
Hannover 96 / 2022

24.01.1991 / 1,93 m
Enisey Krasnoyarsk / 2018

18.02.2003 / 1,80 m
Bor. Dortmund U19 / 2022

02.10.1992 / 1,85 m
Arminia Bielefeld / 2021

20.10.1989 / 1,88 m
Hamburger SV / 2019

22.04.1993 / 1,80 m
FC Barnsley / 2021

25.03.1990 / 1,82 m
Hertha BSC / 2020

23.01.1996 / 1,95m
FK Chimki / 2022

30.01.1992 / 1,93 m
Twente Enschede / 2022

06.05.1996 / 1,96 m
1. FC Kaiserslautern / 2021

23.05.1997 / 1,85 m
AC Sparta Prag / 2022

23.12.1991 / 1,83 m
Darmstadt 98 / 2021

17.04.1997 / 1,75 m
Hannover 96 / 2022

09.12.1993 / 1,90 m
Eintr. Braunschweig / 2021

19.04.1997 / 1,80 m
SC Freiburg / 2021

10.03.1997 / 1,86 m
Admira Wacker / 2022

Patrick Drewes
Tor

2

Aleksandr Zhirov
Verteidigung

3

Dario Dumic
Verteidigung

26

Janik Bachmann
Mittelfeld

10

17 19

27 28

David Kinsombi
Mittelfeld

Erik Zenga
Mittelfeld

Bashkim Ajdini
Verteidigung

Arne Sicker
Verteidigung

Tom Trybull
Mittelfeld

8

40

23

31 33

Christian Kinsombi
Mittelfeld

Benedikt Grawe
Tor

Vincent Schwab
Verteidigung

Nikolai Rehnen
Tor

6

7

18 22

3029

Abu-Bekir El-Zein 
Mittelfeld

Cebio Soukou
Mittelfeld

Dennis Diekmeier
Verteidigung

Marcel Ritzmaier
Mittelfeld

Alexander Esswein
Mittelfeld

Kemal Ademi
Angriff

9

15

11

25

36

37

Matej Pulkrab
Angriff

Immanuel Höhn
Verteidigung

Philipp Ochs
Mittelfeld

Oumar Diakhité
Verteidigung

Ahmed Kutucu
Angriff

Chima Okoroji
Verteidigung
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Alois Schwartz
Trainer

28.03.1967
2021

Dimitrios Moutas
Co-Trainer

15.04.1968
2021

Joseph Ganda
Angriff

Alois Schwartz
Trainer

2021

DDimitrios Mou
CCo-Trainer

115.04.1968
22021



Kiel Ahoi! 

Zeigen Sie auch beim Bezahlen, für welchen 

Verein Ihr Herz schlägt: Mit der neuen 

Mastercard (Kreditkarte / Debitkarte) im 

Holstein-Look geben Sie weltweit an jeder 

Kasse ein gutes Bild ab.

Jetzt exklusiv in unserer Internet-Filiale 

unter foerde-sparkasse.de/motivwechsel 

bestellen!

Die Mastercard im Holstein-Look.

Förde Sparkasse
Weil‘s um mehr als Geld geht.



Finde die 11 Fehler!

Suchbild 11 Fehler

Auflösung auf Seite 85 unten
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Begeistern nicht nur Störche: 

die neuen ID. Modelle.

Offizieller

Holstein Kiel
Mobilitätspartner

Volkswagen Zentrum Kiel
Schmidt & Hoffmann GmbH · Königsweg 76-78 · 24114 Kiel 

Tel. 0431/6644-0 · info@vw-kiel.de · vw-kiel.de



In diesem Jahr wird die Band Selig auf 
der Krusenkoppel (Düsternbrooker 
Weg 81, 24105 Kiel) für großartige Stim-
mung sorgen. Die Einnahmen aus dem 
Ticket verkauf fl ießen zu 100 Prozent 
in Projekte der Wohnungslosen- und 

HOLSTEIN KIEL  KONZERT GEGEN KÄLTE

Kieler Konzert gegen die Kälte
Kieler Stadtmission veranstaltet am 24. September Konzert 
 zugunsten wohnungsloser und gefl üchteter Menschen 

Am 24. September 
ist es wieder so 
weit: Zum vierten 
Mal veranstaltet 
die Stadtmission 
das Kieler Konzert 
gegen die Kälte zu-
gunsten wohnungs-
loser Menschen 
– und in diesem Jahr 
auch zugunsten 
gefl üchteter Men-
schen. 2018 startete 
die Einrichtung mit 
dem ersten Konzert 
– inzwischen ist 
das Konzert gegen 
die Kälte in Kiel zu 
einer festen Größe 
geworden. 

In den letzten Jahren sind bei den 
Konzerten unter diesem Motto bereits 
Max Mutzke, Stefan Gwildis und Laith 
Al Deen aufgetreten und haben ihren 
Teil dazu beigetragen, dass eine ganz 
besondere Stimmung herrschte.

Flüchtlingshilfe. Im Vorprogramm sind 
zudem Sören Schröder, Norma Schulz 
und Peter Widereck zu sehen. 
Tickets sind unter www.stadtmission-
mensch.de und www.eventim.de 
erhältlich.
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w w w.baecker-steiskal .de

OB BEI STEISKAL IM TRESEN ODER BEI

HOLSTEIN KIEL AUF DEM PLATZ.

Ich liebe Knackfrische,

ICH WÜNSCHE ALLEN
EIN SCHÖNES SPIEL,

ALLES GUTE
WÜNSCHE ICH NUR
HOLSTEIN KIEL.



Saison
2022/23

KADER  HOLSTEIN KIEL

25.03.1997 / 1,90 m 
FC Schalke 04 / 2022

Timo Becker
Verteidigung

29.11.1997 / 1,87 m
FC Schalke 04 / 2020

02.07.1998 / 1,88 m
Bor. M´gladbach II / 2021

05.09.1992 / 1,86 m
SV Sandhausen / 2016

Fabian Reese
Mittelfeld

Marcel Benger
Mittelfeld

Alexander Mühling
Mittelfeld

26.11.1996 / 1,84 m 
SV Meppen / 2020

Marco Komenda
Verteidigung

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011
11.04.1991 / 1,90 m 
FC Twente Enschede / 2018

21.01.1995 / 1,96 m 
SV Werder Bremen / 2021

Patrick Erras
Mittelfeld

Stefan Thesker
Verteidigung

21.11.1986 / 1,83 m
FC Getafe / 2017

Johannes van den Bergh 
Verteidigung

Hintere Reihe: Simon Lorenz, Marvin Obuz, Ahmet Arslan (verliehen an SG Dynamo Dresden), Philipp Sander, Noah Awuku, Julian Korb, Aleksandar Ignjovski, 
Jonas Sterner, Finn Porath, Marco Komenda, Marcel Benger, Nico Carrera

3. Reihe von links: Tim Höper (Leiter Physiotherapie), Andre Hönig (Teamarzt), Marco Diekmann (Teamarzt), Sebastian Süß (Physiotherapeut), Patrick Erras, 
Benedikt Pichler, Lucas Wolf, Steven Skrzybski, Maximilian Hess (Teammanager), Timo Syroka (Physiotherapeut), 
Tim Rosenthal (Physiotherapeut), Timm Pflügler (Physiotherapeut)

2. Reihe von links: Marcel Rapp (Cheftrainer), Dirk Bremser (Co-Trainer), Alexander Hahn (Co-Trainer), Patrik Borger (Torwarttrainer), Mikkel Kirkeskov,
Fin Bartels, Lewis Holtby, Johannes van den Bergh, Lasse Bork (Athletiktrainer), Alexander Rudies (Videoanalyst), Tim Petersen (Betreuer),
Timm Sörensen (Athletiktrainer)

Vordere Reihe: Fiete Arp, Kwasi Okyere Wriedt, Marvin Schulz, Hauke Wahl, Timon Weiner, Thomas Dähne, Tim Schreiber, Alexander Mühling, Fabian Reese,
Timo Becker, Stefan Thesker   

Mikkel Kirkeskov 
Verteidigung

05.09.1991 / 1,85 m
Piast Gliwice / 2021

24.04.2002 / 1,91 m 
RB Leipzig / 2022

Tim Schreiber 
Torwart 

18.09.1990 / 1,76 m 
Blackburn Rovers / 2021

Lewis Holtby 
Mittelfeld 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

18.11.1992 / 1,74 m 
FC Schalke 04 / 2021

21.02.1998 / 1,85 m 
eigene Jugend / 2018

Steven Skrzybski
Mittelfeld

Philipp Sander
Mittelfeld

10.07.1994 / 1,88 m 
Willem II / 2022

Kwasi Okyere Wriedt 
Angriff

20.07.1997 / 1,87 m 
Austria Wien / 2021

Benedikt Pichler
Angriff
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Marcel Rapp  
Trainer

16.04.1979 

TSG Hoffenheim 
/ 2021

Dirk Bremser  
Co-Trainer

01.10.1965 

Hamburger SV 
/ 2021

Alexander Hahn
Co-Trainer

31.03.1989

SpVgg Greuther 
Fürth / 2022

KADER  HOLSTEIN KIEL

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

13.05.2002 / 1,80 m 
eigene Jugend / 2016

18.01.1999 / 1,91 m 
FC Schalke 04 U19 / 2018

07.02.1987 / 1,76 m 
Werder Bremen / 2020

23.02.1997 / 1,80 m 
Hamburger SV / 2019

28.08.2001 / 1,73 m 
eigene Jugend / 2016

09.01.2000 / 1,82 m 
eigene Jugend / 2013

15.01.1995 / 1,86 m 
FC Luzern / 2022

Jonas Sterner
Mittelfeld

Timon Weiner
Tor

Fin Bartels
Mittelfeld

Finn Porath 
Mittelfeld

Lucas Wolf 
Mittelfeld

Noah Awuku 
Angriff

Marvin Schulz 
Mittelfeld

06.05.2002 / 1,93 m
eigene Jugend / 2020

19.01.1979  
Heikendorfer SV / 2015

Nico Carrera
Verteidigung

Patrik Borger
Torwarttrainer

26.02.1983  
- / 2011

05.03.1987
- / 2019

Timm Sörensen
Athletiktrainer

Lasse Bork
Athletiktrainer

28.03.1965 
FC Kilia Kiel / 2011

Tim Petersen 
Betreuer

17.02.1983
Wiker SV / 2009

Sebastian Süß
Physiotherapeut

06.04.1986
- / 2021

Timm Pflügler
Physiotherapeut

03.11.1973  
- / 2011

05.01.1993  
Eidertal Molfsee / 2017

Tim Höper
Leiter Physiotherapie

Timo Syroka
Physiotherapeut

19.04.1974  
- / 2021

31.01.1983 
- / 2021

Andre Hönig 
Mannschaftsarzt

Dr. Marco Diekmann
Mannschaftsarzt

17.12.1987 
Preußen Münster / 2012

Jan Uphues
Org. Leiter Lizenszspielerabteilung

13.09.2000 
-/ 2021

Alexander Rudies
Videoanalyst

Fiete Arp
Angriff

06.01.2000 / 1,86 m 
FC Bayern München / 2021

04.01.1994 / 1,93 m 
Wisla Plock / 2020

Thomas Dähne 
Torwart 

27.01.1993 / 1,75 m 
1. FC Magdeburg / 2019

Aleksandar Ignjovski 
Mittelfeld

21.03.1992 / 1,77 m 
- / 2021

Julian Korb
Verteidigung 

15.04.1994 / 1,89 m 
FC Ingolstadt / 2018

Hauke Wahl
Verteidigung 

30.03.1997 / 1,87 m 
VfL Bochum / 2020

Simon Lorenz 
Verteidigung
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25.01.2002 / 1,82 m 
1. FC Köln / 2022

Marvin Obuz
Mittelfeld 
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HOLSTEIN KIEL  TITELSTORY

Der Allrounder
Marvin Schulz wechselte zu dieser Saison vom FC Luzern 
ins Storchennest – und wurde seinem Ruf als fl exibel einsetz-
barem Defensivspieler in den bisherigen Saisonspielen bereits 
gerecht
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Holstein 1:1 
Der Fußball-Talk als Podcast!

Jeden Mittwoch aktuell:

KN-online.de/ksv

Ein Muss

für echte

Fans!

Apple Music Spotify DeezerAmazon Music

Zwei Sportredakteure, zwei Meinungen. Das wöchentliche Update 

für alle Fußball-Begeisterten: Sie fachsimpeln, diskutieren und 

gewähren Einblicke hinter die Kulissen des Kieler Zweitligisten. 

Die Holstein-Kiel-Insider Niklas Schomburg und Marco Nehmer 

sorgen zwischen den Spielen für spannende Vor- und Nach-

berichte – teils auch mit Gästen. Jetzt als Podcast bei verschiedenen 

Anbietern: Ein Muss für echte Fans!



HOLSTEIN KIEL  TITELSTORY

Nach fünf Jahren in der Schweiz ist 
Marvin Schulz zurück in Deutschland. 
Groß geworden in Mülheim an der 
Ruhr, wechselte der Rechtsfuß bereits 
als 8-Jähriger in die Nachwuchsabtei-
lung von Borussia Mönchengladbach. 
2014 schaff te er den Sprung zu den 
Profi s, für die er acht Bundesligaspiele 
bestritt. 2017 wagte der Defensivspe-
zialist schließlich den Schritt ins 
Ausland – und wurde anschließend 
beim Schweizer Klub FC Luzern zum 
unumstrittenen Stammspieler. Mit 
dem Wechsel zur KSV ging es für den 
27-Jährigen nun zurück ins Heimat-
land, wo er mit den Störchen in Liga 
zwei erfolgreich sein will. In seinen 
fünf Pfl ichtspielen im Holstein-Trikot 
bewies der Blondschopf bereits, dass 
er dem Ruf des Allrounders gerecht 
wird, da er sowohl im defensiven Mit-
telfeld, als auch in der Abwehrkette 
eingesetzt werden kann. Auf den fol-
genden Seiten spricht Marvin Schulz 
anhand der Buchstaben seines Namens 
unter anderem über die Nervosität vor 
dem ersten Bundesliga-Spiel, die Zeit 
in der Schweiz, den Umzug nach Kiel 
und seine Lieblingsmusik.

M wie Mülheim: Ich bin in Mülheim an 
der Ruhr geboren und habe dort bis 

Marvin Schulz wechselte im Sommer vom FC Luzern ins Storchennest.

zu meinem 16. Lebensjahr gelebt. Auch 
meine Familie und Freunde leben noch 
dort. Ich kehre immer gerne an meinen 
Heimatort zurück, wenn es die Zeit zu-
lässt, und besuche dort meine Eltern, 
meine Schwester, meine Nichte sowie 
alte Schulfreunde. 

A wie Adler: Der Adler ist eines meiner 
Lieblingstiere, weil er eine enorme Aus-
strahlung besitzt. Ich habe auch schon 
einmal einen Adler in freier Wildbahn 
gesehen – wirklich ein sehr beeindru-
ckendes Tier.

R wie Religion: Als ich mich in meiner 
Zeit bei Borussia Mönchengladbach 
verletzt habe, hat mir unser Physio-
therapeut Andreas Blum den Glauben 
nähergebracht. Das hat mir damals 
sehr geholfen – und tut es noch heute. 
Ich bin Andreas sehr dankbar dafür. Er 
ist nicht nur ein guter Physio, sondern 
auch ein toller Mensch, mit dem ich 
heute noch im regelmäßigen Austausch 
stehe. Ich kann aus meiner Religion viel 
Kraft schöpfen.

V wie Videospiele: Ab und an zocke ich 
ganz gerne. Seitdem ich bei Holstein 
bin, habe ich auch schon  einmal mit 
Finn Porath und Steven Skrzybski Call 

of Duty gespielt. Es hilft beim Entspan-
nen und verbindet natürlich auch. Ich 
hatte auch das Gefühl, so noch schnel-
ler in die Mannschaft anzukommen. 

Der Blondschopf beim Spiel in Magdeburg.
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Junge Sterne glänzen länger.

W ir sind uns so sicher, dass unsere besten Gebrauchten Ihre Ansprüche erfüllen, dass

wir Ihnen für 10 Tage ein Umtauschrecht einräumen, falls sie es nicht tun. Ebenfalls

im Leistungspaket inkl.: 24 Monate Fahrzeug-  und 12 Monate Mobilitätsgarantie, HU-Siegel

jünger als 3 Monate, Wartungsfreiheit für 6 Monate (bis 7.500 km) u. v. m.*

Jetzt bei Süverkrüp.

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter www.mercedes-benz.de/junge-sterne

So gut, dass wir ihn gern zurücknehmen.

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart, Partner vor Ort:

Süverkrüp Automobile GmbH & Co. KG und Süverkrüp+Ahrendt GmbH & Co. KG

Kiel - Neumünster - Rendsburg - Itzehoe - Mölln - Eutin - Bad Segeberg - Bad Oldesloe

Telefon Süverkrüp Vertrieb: 0800 35 77777 | www.sueverkruep.de



I wie Insel: Meinen letzten Urlaub habe 
ich auf der griechischen Insel Zakyn-
thos verbracht. Es war sehr erholsam. 
Ich konnte dort alles fallen lassen, 
nicht an Fußball denken und auch mal 
weniger am Handy sein. Ich habe die 
Zeit auch genutzt, um am Strand das 
Buch „Das Café am Rande der Welt“ zu 
lesen. Darüber hinaus haben wir die 
Insel erkundet und waren auch mit 
einem Quad unterwegs.

N wie Nervosität: Ich werde nie ver-
gessen, wie ich mein erstes Bundesli-
gaspiel absolviert habe – mit Borussia 
Mönchengladbach vor 80.000 Zuschau-
ern bei Borussia Dortmund. Ich war vor 
dem Spiel wirklich sehr nervös. Das hat 
sich erst gelegt, als ich im Spielertun-
nel stand. Wir haben dort zwar deutlich 
mit 0:4 verloren, ich habe den Tag aber 
dennoch sehr genossen und werde ihn 
immer in Erinnerung behalten. 

S wie Schweiz: Ich bin 2017 von Borus-
sia Mönchengladbach zum FC Luzern 
gewechselt und habe die letzten fünf 
Jahre in der Schweiz gelebt. Es ist ein 
unglaublich schönes und sehr abwechs-
lungsreiches Land: Im Winter kann man 
Ski fahren, im Sommer Wandern gehen 
und darüber hinaus gibt es viele Seen, 
in denen man sehr gut baden kann. Für 
mich war es eine sehr prägende Zeit, 
weil ich zum ersten Mal in meinem 
Leben von zuhause weg war und alleine 
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zurechtkommen musste. Ich durfte dort 
erfolgreich Fußball spielen und konnte 
mich sehr gut weiterentwickeln, wofür 
ich dem FC Luzern sehr dankbar bin. Es 
gab Höhen und Tiefen, insgesamt war 
es aber einfach eine sehr schöne Zeit. 
Nur Schweizerdeutsch habe ich nicht 
gelernt. Ich kann es gut verstehen, aber 
nicht selber sprechen.

C wie Cup: Im Jahr 2021 haben wir mit 
dem FC Luzern zum ersten Mal seit 
fast 30 Jahren den Schweizer Pokal 
gewonnen. Leider musste das Spiel 
ohne Fans im Stadion stattfi nden, 
dafür gab es anaschließend eine große 
Feier auf dem Messegelände vor über 
10000 Luzern-Fans. Da konnte man 
die Sorgen der Corona-Zeit kurzzeitig 
vergessen. Wir hatten damals einen 
echten Lauf und eine sehr gute Mann-
schaft beisammen. Dass wir im Finale 
mit St. Gallen auch noch den Rivalen im Schulz im Urlaub auf Zakynthos.

Da geht's lang! Der 27-Jährige überzeugte bereits im defensiven Mittelfeld als Taktgeber.

Derby geschlagen haben, wann doppelt 
schön. Ich konnte zwar selbst nicht 
mitwirken, weil ich mich vor dem Finale 
verletzt habe, es war dennoch ein un-
vergessliches Erlebnis.

H wie Hund: Ich habe einen Pomsky, 
sprich einen Zwergspitz mit Husky-Mi-
schung. Bereits als Kind wollten meine 
Schwester und ich immer einen Hund 
haben. Aber meine Eltern haben das 
nicht erlaubt – vermutlich, weil sie 
wussten, dass sie dann immer mit dem 
Hund rausgehen müssen (lacht). Es ist 
einfach ein schönes Gefühl, wenn man 
nach Hause kommt und dort jemand 
auf einen wartet. Ich genieße es sehr, 
mit meinem Hund unterwegs zu sein 
und habe auch schon die Hundestrände 
in Laboe und Falckenstein abgecheckt. 
Ich will ihn nicht mehr missen, weil er 
mittlerweile zu einem echten Familien-
mitglied geworden ist.
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Echt.Frisch.Hier.
Nahe an den Menschen, engagiert in der 

Gemeinde, frisch im Sortiment und 

anspruchsvoll beim Service.

Das ist MARKANT im Norden. 
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...und beim Feiern des Heimsieges gegen Braunschweig mit den Teamkollegen.

Der Neuzugang beim Warm-up...Schulz mit seinem Hund, einem Pomsky.
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ALLEWETTER
Norddeutsche Trockenheit – auch bei Schietwetter!

Kiel: CITTI-PARK
Neumünster: Holsten-Galerie
NEU Hamburg: Alstertal Einkaufszentrum
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Im Urlaub traf Schulz PSG-Star Sergio Ramos.

Schulz hat zahlreiche Tattoos – und gri�  im 
Studio eines Kumpels auch selbst schon zur Täto-
wiermaschine.

Der Rechtsfuß nimmt gekonnt den Ball an. Voller Einsatz! Der Defensivspezialist wirft  sich in einen Zweikampf.

U wie Umzug: Nach meinem Wechsel 
nach Kiel habe ich erst im Hotel und 
dann in einer AirBnB-Wohnung in Al-
tenholz gewohnt. Mittlerweile habe ich 
eine schöne Wohnung am Kieler Stadt-
rand gefunden. Der Umzug aus Luzern 

war etwas stressig, weil ich eigentlich 
schon alles gepackt hatte, wir dann 
aber noch Relegation spielen mussten, 
was das Ganze natürlich etwas verzö-
gert hat. In dieser Zeit habe ich quasi 
zwischen Kartons gelebt. Natürlich ist 
es mir schwergefallen, die Schweiz zu 
verlassen, weil ich dort in fünf Jahren 
viele Freunde gefunden habe, aber 
ich hatte auch Lust auf eine neue He-
rausforderung und die Rückkehr nach 
Deutschland, weil Fußball hier einfach 
noch einmal anders gelebt wird. Mitt-
lerweile habe ich mich in Kiel auch gut 
eingelebt.

L wie Lieblingsmusik: Aktuell höre ich 
viel Deutschrap. Musik ist etwas All-
tägliches, was mich begleitet – egal, ob 
im Auto oder vor dem Spiel. Gerade in 
der Kabine sorgt Musik noch einmal für 
einen extra Schub Motivation. Zurzeit 
höre ich viel Musik von Shindy. Das 
letzte Konzert, das ich besucht habe, 
war das der Schweizer Rapperin Lore-
dana in Luzern.

Z wie Zoe: Meine Nichte heißt Zoe. Ich 
habe ihren sowie die Namen meiner 
weiteren Familienmitglieder tätowiert, 
sodass ich sie immer auf meinem 
Körper dabei habe. Mein erstes Tattoo 
habe ich mir im Alter von 17 Jahren 

stechen lassen – damals noch mit der 
offi  ziellen Erlaubnis meiner Eltern. 
Mag sagt ja, dass Tattoos wie eine Art 
Sucht sind. Das kann ich mittlerweile 
bestätigen.
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STÖRCHECLUB

@LUNDM.GRUPPE

Immobilien GmbH Kiel

www.rumpf-galabau.de 

Garten-, 
Landschafts-, 
Sportplatzbau

Jessica Witthaus

2:1

1:0

Andreas Töllen

2:1

Marcel Dallach

Knud Hansen

1:0

Sebastian Kloth

2:1

Torsten Brandt

1:0
Frank Wäger &

Christoph Meier

1:0

Ingo Rumpf

2:0
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Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Punkte

  1. SC Paderborn 07 5 4 0 1 18 : 6 12

  2. SV Darmstadt 98 5 4 0 1 9 : 4 12

  3. 1. FC Heidenheim 1846 5 3 1 1 8 : 2 10

  4. 1. FC Kaiserslautern 5 3 1 1 9 : 6 10

  5. Hamburger SV 5 3 0 2 6 : 3 9

  6. F.C. Hansa Rostock 5 3 0 2 5 : 6 9

  7. Fortuna Düsseldorf 5 2 2 1 8 : 7 8

  8. Holstein Kiel 5 2 2 1 11 : 12 8

  9. Hannover 96 5 2 1 2 10 : 8 7

10. Karlsruher SC 5 2 1 2 12 : 11 7

11. FC St. Pauli 5 2 1 2 9 : 8 7

12. 1.FC Nürnberg 5 2 1 2 6 : 7 7

13. SSV Jahn Regensburg 5 2 1 2 5 : 7 7

14. SV Sandhausen 5 2 0 3 7 : 8 6

15. SpVgg Greuther Fürth 5 0 3 2 6 : 10 3

16. 1. FC Magdeburg 5 1 0 4 5 : 13 3

17. DSC Arminia Bielefeld 5 0 1 4 3 : 10 1

18. Eintracht Braunschweig 5 0 1 4 2 : 11 1

Zahlen, Daten, Fakten

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

NRN Fashion GmbH

Holstenstraße 63

Jacke?
Wellensteyn!

ItalyItaly Hood
Sommerparka

Italy Vest Hood Chocandy

Westside

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

Hamburger SV – SV Darmstadt 98 1:2 (0:2)

1. FC Magdeburg – Hannover 96 0:4 (0:2)

SC Paderborn 07 – Holstein Kiel 7:2 (5:2)

SV Sandhausen – 1. FC Nürnberg 1:2 (1:0)

SSV Jahn Regensburg – Karlsruher SC 0:6 (0:3)

E. Braunschweig – Fortuna Düsseldorf 2:2 (0:0)

Greuther Fürth – 1. FC Kaiserslautern 1:3 (1:0)

1. FC Heidenheim 1846 – DSC Arminia Bielefeld 1:1 (1:1)

F.C. Hansa Rostock – FC St. Pauli 2:0 (2:0)

Arminia Bielefeld – E. Braunschweig (Fr., 18:30 Uhr)

Fortuna Düsseldorf – SSV Jahn Regensburg

SV Darmstadt 98 – 1. FC Heidenheim (Sa., 13:30 Uhr)

FC St. Pauli – SC Paderborn 07

Karlsruher SC – F.C. Hansa Rostock

1. FC Nürnberg – Hamburger SV

Holstein Kiel – SV Sandhausen (So., 13:30 Uhr)

Hannover 96 – SpVgg Greuther Fürth

1. FC Kaiserslautern – 1. FC Magdeburg

Ergebnis5. Spieltag vom 19. bis 21. August 2022 6. Spieltag vom 26. bis 28.August 2022

Johannes 

van den Bergh

Hauke 

wahl
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2. Bundesliga

Saison 2021/22

Holstein Kiel   3:0 2:2

1. FC Heidenheim 1:1 3:0

1. FC Nürnberg 0:3 2:0

SV Darmstadt 98 4:0 2:1

1. FC Magdeburg 1:2 1:2 0:4

FC St. Pauli 3:2 3:0

Fortuna Düsseldorf 2:1 2:2

Hamburger SV 1:0 1:2 0:1

Hannover 96 2:2 1:0

SSV Jahn Regensburg 0:0 2:0 0:6

Karlsruher SC 2:3 3:2

SC Paderborn 07 7:2 4:2 5:0

Arminia Bielefeld 0:2 0:3

FC Hansa Rostock 0:1 2:0 2:1

SV Sandhausen 1:2 1:0 2:1

Eint. Braunschweig 0:1 2:2 0:2

Greuther Fürth 2:2 1:1 1:3

1. FC Kaiserslautern 2:1 2:1 0:1

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

NRN Fashion GmbH

Holstenstraße 63

Jacke?
Wellensteyn!

Carabella MenCollege
Nordcap

Pullover Men

Steuerbord Naples Men MOL Men Racing

1. FC Heidenheim – Fortuna Düsseldorf (Fr., 18:30 Uhr)

Eintracht Braunschweig – 1. FC Nürnberg

SpVgg Greuther Fürth – FC St. Pauli (Sa., 13:30 Uhr)

SC Paderborn 07 – 1. FC Magdeburg

SSV Jahn Regensburg – Holstein Kiel

Hamburger SV – Karlsruher SC

SV Darmstadt 98 – Arminia Bielefeld (So., 13:30 Uhr)

F.C. Hansa Rostock – Hannover 96

SV Sandhausen – 1. FC Kaiserslautern

1. FC Nürnberg – DSC Arminia Bielefeld (Fr., 18:30 Uhr)

Holstein Kiel – Hamburger SV

SC Paderborn 07 – Jahn Regensburg (Sa., 13:30 Uhr)

Hannover 96 – Eintracht Braunschweig

Karlsruher SC – 1. FC Heidenheim 1846

Fortuna Düsseldorf – F.C. Hansa Rostock

FC St. Pauli – SV Sandhausen (So., 13:30 Uhr)

1. FC Magdeburg – SpVgg Greuther Fürth

1. FC Kaiserslautern – SV Darmstadt 98

7. Spieltag vom 02. bis 04. September 2022 8. Spieltag vom 09. bis 11. September 2022
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STÖRCHECLUB

Uwe Schwenker e. K. 

Bernd Höll e. K. 

Jannik Seidel e. K.

1:1

Sven Schuster

Ugur Temelli

2:0
Holger Koppe

1:0

Manuel Arp

2:1

Sönke Reimers

Arne Ohlf

1:0

1:0

Axel Niesing

2:01:2

André Hübner & 
Bernd Gomolczyk



,,Ich hab ihn nur 
ganz leicht retuschiert!‘‘

- Olaf Thon -

ehemaliger deutscher Fußballspieler und -trainer

- Robert Hohensee -

Retusche-Experte und Mediengestalter bei L&S

,,In der Bildretusche sind
wir die wahren Experten.‘‘
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DIGITAL
L&S

www.ls-kiel.de

EINFACH ANRUFEN ODER MAILEN:

0431-69644-0        info@ls-kiel.de

WIR HELFEN IHNEN AUFZUFALLEN.
INDIVIDUELL. KREATIV. PERSÖNLICH.
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Gebrauchter Tag
Störche mussten beim SC Paderborn eine herbe 2:7-Niederlage 
hinnehmen – Mühling scheiterte vom Punkt

Die KSV kassierte am vergangenen 
Samstag eine klare Niederlage. Unsere 
Störche unterlagen beim SC Paderborn 
vor 9641 Zuschauern in der Home De-
luxe Arena mit 2:7 (2:5). 

Es war von Beginn an eine extrem tem-
poreiche und intensive Partie, in der 
die Gastgeber mit dem ersten Schuss 
auf den KSV-Kasten in Führung gin-
gen, als Florent Muslija nach Foul von 
Benedikt Pichler an Robert Leipertz 
den Foulelfmeter verwandelte (7.). 
Die Störche schüttelten sich kurz und 
kamen zum direkten Ausgleich, als 
Steven Skrzybskis Flanke von Julian 
Korb per Knie ins Netz bugsiert wurde 
(9.). Der Ausgleich währte nur kurz, 
weil Julian Justvans Flachschuss von 
Patrick Erras abgefälscht wurde und 
unhaltbar für Keeper Thomas Dähne 
im rechten Eck einschlug (13.). Danach 
wurde Skrzybskis Abschlus geblockt 
(19.) und Reese schob das Leder aus 
sieben Metern am linken Pfosten vorbei 
(20.). Mitten in die Kieler Druckphase 
hinein erzielte Raphael Obermair das 
3:1 (25.). Nachdem Alexander Mühling 
Reeses Hereingabe Zentimeter am 

linken Pfosten vorbeigegrätscht hatte 
(27.), konterten die Gastgeber die KSV 
gnadenlos aus, sodass Felix Platte nur 
noch  einzuschieben brauchte (29.). 
Wenig später legte der Stürmer per 
Kopf den fünften Treff er nach (38.). 
Aber die KSV bewies Moral: Zwar 
scheiterte Pichler frei vor dem Tor an 
SCP-Torwart Jannik Huth (43.), doch 
Skrzybski verkürzte per Flachschuss 
ins linke Eck (45.+1). Beide Seiten 
gaben bis zur Pause weiterhin Vollgas: 
Marvin Pieringers Fallrückzieher pa-
rierte Dähne ebenso stark (45.+2) wie 
Huth auf der anderen Seite den Dis-
tanzschuss von Reese (45.+4).

Nach diesem Spektakel in Durchgang 
eins ging’s nach der Pause direkt wei-
ter: Zunächst netzte Pieringer aus Ab-
seitsposition ein (46.), sechs Minuten 
später zählte der Treff er des SCP-Tor-
jägers, als er Dähne im kurzen Eck 
überwand. Holstein gab sich nicht auf, 
Pichler blieb jedoch ohne Abschluss-
glück, als erst sein Schuss geblockt 
wurde (58.) und er danach gleich zwei 
Mal Hereingaben knapp verpasste 
(62./63.). Gleiches galt für Skrzybski, 

der per Hacke das lange Eck verfehlte 
(63.) und von Jasper van der Werff  am 
Abschluss gehindert wurde (65.). In 
der Schlussphase drehte Paderborn 
nochmal auf: Dennis Srbeny köpfte erst 
rechts vorbei (69.), ehe er die Kugel 
per satter Volleyabnahme im rechten 
Eck zum 7:2 versenkte (80.). Bei diesem 
Ergebnis blieb es, weil Mühling nach 
Jonas Carls‘ Foul an Fiete Arp per Straf-
stoß an Huth scheiterte (84.). So stand 
am Ende gegen sehr eff ektive Ostwest-
falen eine der höchsten Niederlagen 
der Vereinsgeschichte zu Buche.

Paderborns Jasper van der Wer�  spitzelt Steven 
Skrzybski in letzter Sekunde den Ball vom Fuß.

Die Störche um Alexander Mühling erwischten in 
Paderborn einen rabenschwarzen Tag.
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STÖRCHECLUB

WWW.PARBS-OSTERLOH.DE

Starten Sie jetzt 
in die Zukunft! 

parbs-osterloh.de

3:22

Eike Wolf

Jan Osterloh

1:0
Heino Brüggmann

1:1

Dr. Wolf Dieter     
Niemann

3:1

Rolf Pfeifer

Team Voss

1:0

Andreas Tarter & 
Meinert Menzel & 
Gerd-Boy Schmidt

1:1

Marvin Dubau

2:1
1:0
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STÖRCHECLUB

www.wetreu.de

we¬reu

HEIZUNG · SANITÄR ·KÜCHE ·ELEKTRO

Stefan Mahmens
& Paul Speth

Kai Kriegel

3:2
Burkhard Lange

2:1

Jörg Jacobi

1:0

Christian Ottow

Jörg Schowe

2:1

3:2

Achim Neelsen

2:2

1:2

„Mecky“ Camps

1:0



1 Tor für Holstein Kiel –

11 Bäume für den WillerWald!

WillerWald-KlimaPartner

BAUMCOUNTER

154

SAISON 2022/23

Torschütze Tore Bäume

HOLSTEINS TOP 3
2. BUNDESLIGA & DFB-POKAL
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Steven Skrzybski 333

Fabian Reese 222

Marco Komenda 222



TIPP-TABELLE

Tippbewertung: Volltreff er: 4 Pkt. · Tordiff erenz/Unentschieden: 3 Pkt. · Tendenz: 2 Pkt.

Platz Punktzahl Platz Punktzahl

AUTOHAUS ERNST 
GMBH & CO.KG

dasistmeinernst.de

Zentrum Kiel

Anti-Graffiti-System
Graffiti-Guard

JPCAnti-Gra�ti & Coating
Jensen Protective Coating

Abfallbeförderung und -entsorgung

www.gud-kiel.de

STÖRCHECLUB

1 Andreas Töllen 6

2 Marvin Dubau 5

2 Jessica Witthaus 5

2 Arne Ohlf 5

5 Torsten Brandt 4

5 Holger Koppe 4

5 Jörg Schowe 4

5 Axel Niesing 4

9 Sven Schuster 2

9 Knud Hansen 2

9 Ingo Rumpf 2

9 Jan Osterloh 2

9 Marcel Dallach 2

9 Eike Wolf 2

9 Mecky Camps 2

9 Jörg Jacobi 2

9 Dr. Wolf-Dieter Niemann 2

9 Rolf Pfeifer 2

9 Achim Neelsen 2

9 Sebastian Kloth 2

9 F. Wäger & C. Meier 2

9 Team Voss  2

9 Heino Brüggmann 2

9 Sönke Reimers 2

9 Manuel E. Arp 2

9 Christian Ottow 2

9 Tarter & Menzel & Schmidt 2

9 Ugur Temelli 2

9 Burkhard Lange 2

30 Kai Kriegel 0

30 S. Mahmens & P. Speth 0

30 A. Hübner & B. Gomolczyk 0
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„Cheers“ are back
Freude über das Comeback unserer 
Cheerleader in der Saison 2022/23

Viel zu lange mussten wir in den bei-
den letzten Jahren auf unsere Cheer-
leader verzichten. Inzwischen sind 
unsere "Cheers" unter der Leitung von 
Peter Geyer wieder fester Bestandteil 
unserer Stadion-Show. Schön, dass Ihr 
wieder dabei seid!







Denkwürdige Duelle zwischen unseren 
Störchen und Hertha BSC gab es in 
der schillernden Historie beider Clubs 
so einige. Allen voran das Endspiel 
um die Deutsche Meisterschaft am 
22. Juni 1930, das die Berliner in dem 
wohl spannendsten Finale um die 
„Deutsche“ aller Zeiten mit 5:4 für 
sich entscheiden konnten. Doch auch 
der 1. September 2002 wird vielen 
der knapp 10.000 Zuschauer im Hol-
stein-Stadion lebhaft in Erinnerung 
geblieben sein.

Nach einem katastrophalen Fehlstart 
in der damals drittklassigen Regional-
liga Nord rangierten unsere Störche 
nach sechs Spieltagen mit nur zwei 
Punkten abgeschlagen auf dem letzten 
Tabellenplatz. Die Vorzeichen für das 
DFB-Pokal-Erstrundenspiel gegen den 
Bundesligisten aus Berlin, der u.a. mit 
dem brasilianischen Star Marcelinho, 
Weltmeister Luizao, dem Portugiesen 

Pinto, Kult-Torhüter Gábor Király sowie 
den nationalen Größen Marco Rehmer, 
Arne Friedrich und Michael Preetz in 
die Landeshauptstadt reiste, waren 
also mehr als deutlich. Zu allem Über-
fl uss musste Kiels Trainer Gerd-Volker 
Schock nach seinem 5. Hörsturz seinen 
Trainerstuhl räumen. Mittelstürmer 
Daniel Jurgeleit übernahm vorerst 
zusammen mit Co-Trainer Volker Manz 
das Kommando.

Torwart Greil nicht zu bezwingen
Während damals die meisten Bun-
desligisten mühelos die zweite Runde 
des DFB-Pokals erreichten, stolperte 
Hertha BSC sensationell in Kiel. Nach 
der Verlängerung hatte es im Hol-
stein-Stadion 1:1 (1:1, 1:0) gestanden. 
Matthias Rose (44.) erzielte die Füh-
rung für unsere Störche, National-
spieler Michael Preetz (52.) sorgte 
zunächst mit dem Ausgleich noch 
einmal für Hoff nung bei Hertha. Doch 

im Elfmeterschießen blamierte sich die 
Mannschaft von Trainer Huub Stevens, 
der in der Vorsaison noch mit Schalke 
04 den Pott geholt hatte, dann so 
richtig. Unser Torhüter Manuel Greil 
parierte die Elfmeter von Pinto und Mi-
chael Hartmann, Andreas Schmidt traf 
nur die Latte. Und weil sich Dmitrijus 
Guscinas, Andre Trulsen und Matthias 
Rose treff sicher zeigten, siegte unsere 

Matthias Rose setzt sich 
gegen Herthas National-
spieler Marco Rehmer 
durch und tri� t per Kopf 
zur Kieler Führung.

Störche schocken Hertha
Vor 20 Jahren: Am 1. September 2002 gelang uns eine 
der größten Pokal-Sensationen der Vereinsgeschichte

Holsteins Keeper Manuel Greil pariert dem Elf-
meter von Andreas Schmidt.
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KSV mit dem kuriosen Resultat von 3:0 
im Elfmeterschießen. Hertha BSC lag 
am Boden. Doch damit nicht genug: 
Beim Comeback nach fünfmonatiger 
Pause verletzte sich Nationalspieler 
Marko Rehmer erneut. Kurz vor der 
Pause, als Rose den umjubelten Treff er 
für unsere Störche erzielte,  blieb Reh-
mer mit einer blutenden Wunde an der 
Schläfe auf dem Rasen liegen – und 
kehrte nicht aus der Pause zurück. „Er 
schaut aus, als ob er aus dem Krieg 
kommt“, schimpfte Hertha-Manager 
Dieter Hoeneß. 

„Wurden immer stärker!“
Holsteins Führungstorschütze Matthias 
„Rosi“ Rose, der auch im fi nalen Elf-
meterschießen vom Punkt aus eiskalt 
blieb, ließ sich von den Anfeindungen 
der Berliner nach dem Schlusspfi ff  
nicht in seiner Freude trüben. Auch für 
ihn gehört der Pokalsieg bis heute zu 
den ganz großen Erlebnissen seiner 
Profi karriere: „Wir wurden von Minute 
zu Minute stärker. Und Hertha war sehr 
überheblich. Nach meinem Führungs-
tor wurde das eine sehr emotionale 
Angelegenheit. Der Pokalerfolg nach 
dem siegreichen Elfmeterschießen war 
Adrenalin pur für uns alle.“

Kampf- und Willenskraft
Der damals 29-jährige Publikumslieb-
ling Güner Kopuk, noch heute Mitglied 
der Holstein Traditionself, hatte gegen 
Hertha bis zur 114. Minute geackert, 
dann zwang ihn eine Adduktorenver-
letzung in die Knie. Die Ehrenrunde 
konnte Kopuk nur noch humpeln. In der 
Störche-Kabine indes untermalte er 
die Jubelstürme mit Trommelschlägen 
auf den Eisboxen und Getränkebehäl-
tern. Güner war an jenem Pokaltag der 
Inbegriff  Kieler Kampf- und Willens-
kraft. Seine Erinnerungen sind auch 
20 Jahre nach dem großen Tag noch 
sehr rege: „Das war eines meiner Kar-
riere-Highlights. Meine Gegenspieler 
waren damals Weltmeister Luizao und 
der polnische Nationalspieler Bartosz 
Karwan. Und dann noch all die anderen 
Top-Leute in Reihen der Berliner. Doch 
dann kamen wir. Luizao musste schon 
nach 71 Minuten raus, den habe ich da-
mals wohl verschlissen. Das war meine 
persönliche Revanche für die WM. Da 
hat Luizao nämlich mit Brasilien zwei-
mal gegen meine Türken gespielt und 
zweimal gewonnen. Aber Spaß beiseite, 
den Sieg hatte uns damals niemand zu-
getraut. Vor allem deswegen nicht, weil 
wir in der Regionalliga einen echten 
Gruselstart hingelegt hatten und vor 
dem Spiel gegen Hertha mit meilenwei-
tem Abstand am Tabellenende standen. 
Und dann so etwas.“

Für die Geschichtsbücher
Nach dem vielumjubelten Triumph 
mussten die Holstein-Fans allerdings in 

der Regionalliga noch bis zum 11. Spiel-
tag  auf den ersten Sieg warten. Am 
Wochenende nach dem Pokalsieg un-
terlag man sogar in Münster rekordver-
dächtig mit 4:6. Doch am Ende schaff te 
Holstein unter dem neuen Trainer 
Hans-Werner Moors den Klassenerhalt. 
Und hatte rückblickend mit dem Sieg 
gegen Hertha BSC Pokal-Geschichte 
geschrieben.

Holsteins Kapitän Henning Hardt feiert die 
Pokal sensation mit den eigenen Fans.

Der rappelvolle Kieler Fanblock in der Westkurve.
Publikumsliebling Güner Kopuk haut sich gegen 
den Polen Bartosz Karwan rein.

Die Störche vor dem Elfmeterschießen (v.l.): Andre Bock, Zbigniew Ilski, Hüseyin Dogan, Carsten Pukaß, 
Malte Sawkulycz, Timo Hempel, Özcan Atasoy, Petr Maslej, Sebastian Gregorczyn, Marek Trejgis, Thorsten 
Rohwer.

Interimstrainer Daniel Jurgeleit schwört die 
Störche auf das Elfmeterschießen ein.
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Souveräner erster Heimsieg
Gegen Eintracht Braunschweig behielt die KSV beim 3:0 drei 
Punkte zuhause – Steven Skrzybski traf doppelt

HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK EINTRACHT BRAUNSCHWEIG

Die KSV fuhr am vorvergangenen Sams-
tag den ersten Heimsieg der Saison 
2022/23 ein. Unsere Störche besiegten 
vor 11.575 Zuschauern im Holstein-Sta-
dion Eintracht Braunschweig mit 3:0 
(1:0). Steven Skrzybski erzielte die ers-
ten beiden Tore, ehe Benedikt Pichler 
zum 3:0-Endstand traf.

Die Partie begann bei Temperaturen um 
die 30-Grad-Marke sehr temporeich, 
weil beide Seiten direkt zielstrebig 
in Richtung des gegnerischen Tores 
spielten. Fiete Arp verzog nach feinem 
Solo (3.), auf der Gegenseite wurde 
Niko Kijewskis Distanzschuss noch von 
Immanuel Pherai an den linken Au-
ßenpfosten abgefälscht (4.). Nachdem 
Thomas Dähne, der unsere Störche in 
Abwesenheit von Hauke Wahl, Lewis 
Holtby und Alexander Mühling erstmals 
als Kapitän aufs Feld führte, einen 
Kopfball des Ex-Kielers Lion Lauber-
bach sicher pariert hatte (8.), lag der 
Ball wenig später im Netz der Gäste: 
Skrzybski setzte eine Hereingabe von 
Julian Korb per Direktabnahme an 
den rechten Pfosten, von wo der Ball 
an den Rücken von BTSV-Torwart Jas-
min Fejzic und von dort ins Tor prallte 
(12.). Nach der kurzen Druckphase der 
Gäste, während der Lauberbach knapp 
über den rechten Winkel hinwegköpfte 

(16.), übernahmen wieder 
die Hausherren das Heft 
des Handelns, verpass-
ten aber einen schnellen 
Doppelschlag, weil Fejzic 
binnen weniger Sekunden 
gleich zwei Versuche von 
Finn Porath parierte und 
Arps Nachschuss über den 
Querbalken hinwegsegelte 
(20.). Holstein behielt die 
Spielkontrolle, kurz vor der 
Halbzeit meldete sich die 
Eintracht jedoch noch ein-
mal in der Off ensive zurück, 
als Luc Ihorst das Außennetz traf (40.) 
und Dähne einen Volleyschuss von 
Fabio Kaufmann aus Abseitsposition 
klasse um den Pfosten drehte (41.). Mit 
dem Pausenpfi ff  hätte Skrzybski nach-
legen können, setzte den Ball aus spit-
zem Winkel aber knapp drüber (44.). 

Nach dem Seitenwechsel hielt Dähne 
seinen Farben die Null fest, weil er 
Ihorsts Volleyschuss aus kurzer Dis-
tanz überragend abwehrte (48.). Nach 
Braunschweigs starken Anfangsmi-
nuten übernahm Holstein wieder das 
Ruder, blieb vor dem gegnerischen 
Gehäuse aber zunächst ohne Fortune, 
als Skrzybski nach Arps feiner Vorarbeit 
knapp per Hacke den zweiten Treff er 

verpasste (54.) und der eingewechselte 
Alexander Mühling per satter Volleyab-
nahme Fejzic im kurzen Eck nicht 
überwinden konnte (68.). Fünf Minuten 
später schnürte Skrzybski schließlich 
den Doppelpack, indem er eine Flanke 
technisch sehenswert annahm und aus 
16 Metern fl ach im linken unteren Eck 
versenkte (73.). Danach spielte die KSV 
weiter ansehnlich nach vorne – und 
kam dadurch zur Vorentscheidung 
durch Pichler. Der Österreicher schob 
einen Querpass von Fabian Reese aus 
kurzer Distanz ein – und durfte nach 
kurzer Wartezeit und erfolgter Über-
prüfung seitens des Video-Schiedsrich-
ters seinen Treff er zum 3:0-Endstand 
bejubeln (82.).

Steven Skrzybski traf gegen die Eintracht doppelt.

Die Störche feierten den Sieg 
vor der Heimkurve.
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Wofür steht Holstein Kiel für Dich?
Für ein familiäres Umfeld und guten Fußball.

Was verbindest Du mit der Stadt Kiel?
Das Meer.

Wo und wann standest Du als Jugendlicher im Fanblock? 
Beim MSV Duisburg. ;)

Welche sind Deine Lieblingsvereine?
FC Liverpool und der VfL Bochum.

Worauf freust Du Dich in Kiel am meisten?
Ich freu mich tatsächlich jeden Tag auf die Arbeit mit den 
Jungs.

Wie lautet Deine Spielphilosophie?
Meine Spielphilosophie ist die meines Cheftrainers. 

NACHGEFRAGT BEI:

ALEXANDER HAHNNHNN

NACHGEFRAGT BEI … ALEXANDER HAHN

Wie informierst Du Dich über den Fußball?
Ich lese sehr viel und schaue mir total viel Fußball nebenher 
an.

Über wen im Team kannst Du besonders lachen und warum?
Über Patrik Borger, der ein traumhafter Geschichtenerzähler 
ist. Aus der Mannschaft triff t Steven Skrzybski genau meinen 
Humor.

Welche Kinofi lme magst Du am liebsten?
Mein Lieblingsfi lm: Die Verurteilten.

Welche Rolle würdest Du in einem Film gern mal 
übernehmen?
Ich sehe mich maximal irgendwo als Statist. Wenn ich zu einer 
Hauptrolle gezwungen werden würde, dann neben Jason 
Segel, den fi nd ich witzig.
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NACHGEFRAGT BEI … ALEXANDER HAHN

Welche Art von Musik hörst Du?
Querbeet, das ist total stimmungsabhängig. Aktuell hör ich 
viel deutschen HipHop aus den 1990ern und 2000ern.

Welches ist Dein Lieblingsbuch?
Ich mag die Bücher von Simon Beckett ganz gern, ansonsten 
lese ich Bücher fast nur im Urlaub.

Wer war bislang Dein unangenehmster Gegenspieler?
Christopher Antwi-Adjei.

Gegen wen hast Du am liebsten gespielt?
Im Lohrheidestadion gegen Wattenscheid.

Was können Frauen besser als Männer?
Ziemlich viel. Ich glaube zum Beispiel, dass es keine Kriege 
gäbe, wenn Frauen mehr Verantwortung in der Politik hätten.

Welches Auto fährst Du?
Einen Dienstwagen, zuhause steht noch ein Smart Fortwo 
Cabrio.

Wie hast Du Deine Freundin kennengelernt?
Lass uns sagen: Wir haben uns in einer Bar kennengelernt.

Was kannst Du überhaupt nicht?
Romantisch sein.

Du unternimmst eine Zeitreise – wohin und warum?
Am liebsten würde ich mal ins Mittelalter nach England, mich 
fasziniert das Zeitalter. Aber nur als unsichtbarer Beobachter. 
;)

Bei welchem sporthistorischen Ereignis wärst Du gern dabei 
gewesen?
Beim Finale der Champions League zwischen Liverpool und 
dem AC Milan.

Was wäre Deine Henkersmahlzeit?
Die Schnitzel und Pommes meiner Mutter.

Was fehlt nie in Deinem Kühlschrank?
Hundefutter.

Was war Dein teuerster Strafzettel?
Mit 19 bin ich mal über 30 km/h zu schnell gefahren. Das 
waren über 300 Euro und ein Aufbauseminar.

Was war das schönste Geschenk?
Ich habe zum 18. Geburtstag ein Auto bekommen. Das war da-
mals schon richtig cool. 

Wer ist/war für Dich der bedeutendste Deutsche?
Anne Frank, als Symbolfi gur für unser schwärzestes Kapitel.

Was würden wir auf Deinem Nachttisch fi nden?
Ein iPad.

Wofür nutzt Du das Internet/den Computer?
Tatsächlich hauptsächlich für die Arbeit, ansonsten bin ich ab 
und zu auf Social-Media-Kanälen unterwegs.

Wo bist Du zur Schule gegangen?
In Duisburg.

Was waren Deine Lieblingsfächer in der Schule?
Sport und Geschichte.

Wofür musstest Du in der Schule mal nachsitzen?
Musste ich nicht!

Mit wem würdest Du gern mal einen Tag lang tauschen?
Mit dem Co-Trainer von Pep Guardiola. 

Welches Spiel wirst Du niemals vergessen?
Das Relegationsspiel Karlsruher SC gegen den Hamburger SV 

– ein verrücktes Spiel!

Mit wem würdest Du gern in einer Mannschaft 
zusammenarbeiten?
Mit Pep Guardiola.

Wo machst Du gern Urlaub?
In dem Ort, wo meine italienische Oma herkommt, Senigallia. 
Ansonsten liebe ich Sardinien.

Welche Schlagzeile würdest Du gern über Dich lesen?
Hahn setzt sich nach 30 erfolgreichen Jahren im Profi fußball 
zur Ruhe.
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AX5 architekten

HOLSTEIN KIEL IMPRESSIONEN

Rund 750 Kieler 
Schlachtenbummler 
unterstützten unsere 
Störche in Paderborn.

6. SPIELTAG54



Kiel ∙ Rendsburg ∙ Flensburg ∙ Rostockwww.trebes.de

 Für unsere Bau-Ingenieurteams in Kiel, Rendsburg, 

 Flensburg und Rostock suchen wir noch Verstärkung. 

 Ideal für Einsteiger:innen und erfahrene Projektleiter:innen. 

Zeit für deine 
Aufstellung?
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Beraten Planen ÜberwachenSCHLÜTER+THOMSEN  INGENIEURGESELLSCHAFT MBH & CO. KG

VERTRAUEN
IM QUADRAT
HIER KÖNNT IHR AUFEINANDER BAUEN.
KOMM INS TEAM!
#KSV #KielAhoi #S+T #BewirbDichjetzt

IHR HUND  

LIEBT FUSSBALL? 

WIR AUCH.

Deshalb unterstützen wir Holstein Kiel  

als  offizieller Partner und Mitglied  

im Störche-Club.

futterhaus.de



HOLSTEIN KIEL  STÖRCHECLUB

Kontinuität bei den Partner-
schaft en

unsere Marke optimal transportieren. 
Das ganze Portfolio, das wir an Kunden 
haben, fi nden wir auch im Stadion wie-
der“, so Jörg Kieback, Geschäftsführer 
von Batterie24.de.

Holstein Kiel setzt bei seinen Partner-
schaften weiterhin auf Kontinuität. 
Langfristige und zuverlässige Koopera-
tionen sind seit jeher Teil der Vereins-
philosophie. Umso mehr freut es Tim 
Jost, Leiter Sponsoring, Marketing & 
Vertrieb bei Holstein Kiel, für die neue 
Saison gleich mehrere Vertragsverlän-
gerungen realisieren zu können. 

Erlebnisse schaff en: Holstein Kiel und 
Casino Kiel bauen Partnerschaft aus
Die bereits 2017 gestartete Partner-
schaft zwischen Holstein Kiel und dem 
Casino Kiel wird sogar im größeren 
Rahmen fortgesetzt. Darauf einigten 
sich Rainer Schepull, Geschäftsführer 
Spielbank SH GmbH und Tim Jost, Leiter 
Vertrieb, Sponsoring und Marketing bei 
Holstein Kiel. Die vollumfängliche Mar-
kenkooperation mit dem Schwerpunkt 
auf regionale Sichtbarkeit steht unter 
dem Motto „Heute was erleben“ – und 
das kann man in Kiel sowohl im Hol-
stein-Stadion als auch im Casino.

TruckScout24 und Maschinensucher.de 
bleiben am Ball
Auch in der Saison 22/23 sind die bei-
den Technologieunternehmen fester 
Bestandteil des Sponsoren-Netzwerks. 
Thorsten Muschler, Gründer und Ge-
schäftsführer von Maschinensucher.de,
ist von der Kooperation überzeugt: 
„Holstein Kiel ist mit seinem starken 
Kader mein Geheimtipp im Aufstiegs-
rennen. Da möchten wir selbst-
verständlich mitfi ebern und auch 
weiterhin tatkräftig unterstützen.” 
Boris Danne, Geschäftsführer von 
TruckScout24, ergänzt: „Die Störche 
können auf eine lange Tradition zu-
rückblicken und entwickeln sich kon-
tinuierlich weiter. Dass wir als größter 
Sponsor der zweiten Liga in Kiel Part-
ner sind, liegt auf der Hand.”

Aufgeladen für die neue Saison
Nach einem erfolgreichen ersten 
Jahr geht die Partnerschaft zwischen 
Batterie24.de und Holstein Kiel in 
die Verlängerung. „Wir wollen unsere 
Marke regional, aber auch bundesweit 

weiterbringen und unsere Bekanntheit 
steigern. Holstein Kiel ist regional stark 
verankert und in der 2. Bundesliga in 
ganz Deutschland unterwegs – deswe-
gen ist der Verein ein perfekter Partner 
für uns. Über den Fußball können wir 

Holsteins Leiter Vertrieb, Sponsoring und Mar-
keting Tim Jost (li.) mit dem Geschäft sführer der 
Spielbank SH Rainer Schepull.

Stürmer Kwasi Wriedt, Marlon Peter (Leiter Mar-
keting & Digital Batterie24), KSV-Trainer Marcel 
Rapp, Batterie24-Geschäft sführer Jörg Kieback 
und Tim Jost (v. li.) vor der Werbebande von 
Batterie24.

Die Bandenwerbung von TruckScout24 im Heimspiel gegen Kaiserslautern.
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HOLSTEIN KIEL  JUBILÄUM YORK LANGE

15 Lange-Jahre
Am 26. August 2007 war York Lange erstmals als Stadionsprecher 
im Einsatz. Hier sind Erinnerungen aus den letzten 15 Jahren!

Danke für  deinen Einsatz, York! Bleib' uns noch lange erhalten!
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Anschlusstre� er kommt zu spät
Holstein Women schieden nach großem Kampf gegen den VfL 
Bochum aus dem DFB-Pokal aus

HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK HOLSTEIN WOMEN – VFL BOCHUM

Die Holstein Women verpassten am 
vergangenen Montagabend den Ein-
zug in die zweite Runde des DFB-Po-
kals nur knapp. Die Mannschaft von 
Trainer Bernd Begunk unterlag dem 
VfL Bochum vor 2289 Zuschauern im 
Holstein-Stadion – der größten Ku-
lisse im Kieler Frauenfußball seit den 
1970er-Jahren – mit 1:2 (0:1).

Den ersten Hochkaräter hatte der VfL 
nach 20 Minuten, als Mara Wilhelm 
frei vor Caja Paulsen auftauchte, aber 
an der überragend reagierenden 
KSV-Torhüterin scheiterte. 60 Sekunden 
später lag der Ball dann aber doch im 
Kieler Netz, nachdem Lena Franke nach 
einer Flanke von Pia Beyer ins rechte 
Eck einköpfen konnte (21.). Doch die 
Holstein Women zeigten sich unbeein-
druckt und drängten prompt auf den 
direkten Ausgleich, aber Ronja Jürgen-
sens Schuss verfehlte das lange Eck 
(24.) und Jasmin Grosnicks Versuch aus 
der zweiten Reihe war kein Problem 
für VfL-Torfrau Antonia Pimentel-Bauer 
(28.). Kurz vor der Pause bewahrte 
Paulsen die KSV vor einem höheren 
Halbzeit-Rückstand, als sie gegen 

Svenja Streller im Eins gegen Eins die 
Oberhand behielt (45.+2).

Nach dem Seitenwechsel gab es direkt 
die kalte Dusche für die KSV-Frauen, als 
Janine Angrick in Folge eines Fehlers 
im Kieler Aufbauspiel den Ball über 
Paulsen hinweg in den linken Giebel 
heben konnte (47.). Holstein ging 
fortan mehr Risiko, was den Bochu-
merinnen Räume verschaff te, doch so-
wohl Wilhelm (53.) als auch Ann-Sophie 
Vogel (59.) schoben die Kugel links am 
Kieler Kasten vorbei. Die Gastgeberin-
nen drängten auf den Anschlusstreff er, 
kamen aber vorerst zu keinen zwin-
genden Abschlussgelegenheiten. In der 
letzten Viertelstunde warfen die KSV-
Frauen noch einmal alles nach vorne 
– und konnten kurz vor Schluss verkür-
zen: Nachdem Jasmin Grosnick kurze 
Zeit zuvor noch aus spitzem Winkel 
per Kopf an Pimentel-Bauer scheiterte 
(81.), grätschte Madita Thien nach Vor-
arbeit von Sandra Krohn aus kurzer Di-
stanz den Ball über die Linie (89.). Die 
Kielerinnen gingen nun all-in, konnten 
aber trotz großen Kampfes nicht mehr 
den Last-Minute-Ausgleich erzielen.

Auch wenn die Niederlage schmerzte, 
ließen sich die Holstein Women nach 
Abpfi ff  noch von den eigenen Fans 
feiern, was sie sich aufgrund des 
engagierten Auftrittes auch redlich 
verdient hatten. „In der ersten Halbzeit 
hat uns gelegentlich noch die Ordnung 
gefehlt. Das haben wir nach der Pause 
deutlich besser gemacht. Leider waren 
wir in der Chancenverwertung etwas 
zu umständlich. Wie uns die Fans nach 
vorne gepeitscht habe, war Wahnsinn. 
Das war ein Erlebnis, was unsere Spie-
lerinnen sicherlich niemals vergessen 
werden“, sagte Women-Coach Bernd 
Begunk nach der Partie.

Trotz der knappen Niederlage wurden 
die Holstein Women nach Abpfi �  lautstark 
von den Holstein-Fans gefeiert.

Der Endstand der Pokalpartie.
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Mehr Infos über eine vollwertige Ernährung mit Mikronährstoffkonzentraten auf www.cellagon.de

Cellagon T.GO.

Jeden Tag in Bestform.

Niacin trägt zur Verminderung von Müdigkeit und Erschöpfung und zu 

einem normalen Energiestoffwechsel bei. Magnesium trägt zum Elektro-

lytausgleich und Eisen zu einer normalen kognitiven Funktion bei.

Offi zieller
Ernährungspartner der

DIE EINZIGE 
FLASCHE IM TEAM
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Wir sind Stolze Partner

10 € Geschenkt

Auf ihren Textilen Einkauf ab 50 €
*

Bei Abgabe dieses Coupons in einer der teilnehmenden Filialen erstatten wir Ihnen bei Ihrem nächsten 
textilen Einkauf ab 50,00 € einmalig den Betrag von 10,00 €. (z. B. beim Kauf einer Jacke und einem 
T-Shirt im Gesamtwert von 69,98 € sparen Sie 10,00 € und zahlen an der Kasse nur noch 59,98 €).

Je Kunde ist pro Einkauf nur ein Coupon einlösbar. Dieser Coupon ist nicht mit anderen Gutscheinen oder Rabatten kombinierbar. 

Kopien oder Computerausdrucke werden nicht akzeptiert. Der Coupon muss mit der zu bezahlenden Ware abgegeben werden.

Preisgebundene Waren sind ausgeschlossen.
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN WOMEN – INTERVIEW SARAH BEGUNK

Die große Konstante
Sarah Begunk läuft  seit über zehn Jahren für die Holstein 
Women auf – und geht optimistisch in die neue Saison

Heute starten die Holstein Women um 
13 Uhr mit einem Auswärtsspiel bei der 
U20 des SV Meppen in die neue Saison 
der Frauen-Regionalliga Nord. Mit 
dabei ist natürlich auch Sarah Begunk, 
die große Konstante im Team der Hol-
stein Women. Die 30-jährige Kapitänin 
trägt seit 2012 das KSV-Trikot – und 
spricht im Interview nicht nur über 
ihren persönlichen Werdegang, son-
dern auch die Zeit bei der KSV und die 
Ziele für die Zukunft.

Du bist seit über zehn Jahren bei 
Holstein. Lass uns einmal kurz zurück-
blicken: Wie kam es dazu, dass du ins 
Storchennest gekommen bist?
Ich habe bereits in der Jugend für Hol-
stein gespielt. Anschließend bin ich als 
17-Jährige zum Hamburger SV gewech-
selt. Nach einer Saison beim HSV habe 
ich noch eineinhalb Jahre beim FFC 
Oldesloe gespielt. Als ich mich berufl ich 
neu orientiert und eine Ausbildung 
in Kiel begonnen habe, musste ich 
nicht lange überlegen und habe mich 
direkt für eine Rückkehr zu Holstein 
entschieden.   

Wann und wo hast du zuvor deine ers-
ten fußballerischen Schritte gemacht?
Ich habe im Alter von drei Jahren 
bei der SpVg Eidertal Molfsee in der 

Pampersliga an-
gefangen. Von 
dort bin ich dann 
später zu Holstein 
gewechselt.

Du bist unum-
strittene Stamm-
spielerin und 
Leistungsträgerin. 
Zudem bist du seit 
mehreren Jahren 
Kapitänin und ge-
hörst mittlerweile 
als 30-Jährige zu 
den erfahreneren 
Spielerinnen. 
Wie siehst du 
deine Rolle in der 
Mannschaft?
Ich habe einen 
hohen Anspruch 
an mich selbst und 
erwarte eine dem-
entsprechende 
Leistung von mir. Darüber hinaus sind 
mir gewisse Werte innerhalb eines 
Teams enorm wichtig und ich sehe es 
als Kapitänin als meine Aufgabe an, 
diese in unserer Mannschaft aufrecht-
zuerhalten. Als erfahrene Spielerin 
versuche ich zudem, immer ein off e-
nes Ohr für meine Mitspielerinnen zu 

haben und ihnen womöglich durch 
meine Erfahrung den Druck nehmen zu 
können. 

Was waren deine bisherigen Highlights 
im Holstein-Trikot?
Neben den Aufstiegen in die 2. Bun-
desliga in den Jahren 2012 und 2014 
sowie dem Klassenerhalt in der Sai-
son 2014/15 fallen mir auch noch zwei 
Spiele im DFB-Pokal ein. In der zweiten 
Pokalrunde der Saison 2014/15 hatten 
wir den damaligen deutschen Meister 
VfL Wolfsburg zu  Gast und haben bis 
zur Halbzeit ein 1:1 gehalten. Auch wenn 
wir am Ende mit 1:5 verloren haben, 
war es ein tolles Gefühl, weil wir uns 
als Team richtig teuer verkauft haben. 
Auf dem gleichen Niveau würde ich 
das Spiel gegen den 1. FC Köln in der 
zweiten Runde der DFB-Pokal-Saison 
2019/20 nennen. Wir mussten uns zwar 
am Ende mit 1:3 geschlagen geben, 
haben aber vorher ebenfalls gegen 
einen Erstligisten ein Bombenspiel 
gemacht. Ich kann mich aber noch gut 
daran erinnern, dass viele Fans vor Ort 
waren, die uns toll unterstützt haben. 

Die 30-Jährige war in der ver-
gangenen Saison tre� sicherste 
Torschützin ihrer Mannschaft .

Als Kapitänin geht Sarah Begunk stets mit großen Einsatz voran.
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Zukunft gestalten 

durch Digitalisierung 

und Optimierung 
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Prozessen.

Starten Sie mit uns in die Dienstleistung 4.0:
Telefon 04322 6908-0

info@parbs-osterloh.de
Lüttenheisch 4 · 24582 Bordesholm
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Seit 2016 ist mit Bernd Begunk dein 
Vater Trainer der Holstein Women. Wie 
ist es, unter dem eigenen Vater zu trai-
nieren und zu spielen?
Grundsätzlich ist es ein ganz norma-
les Trainer-Spielerin-Verhältnis, weil 
wir Privates und Fußballerisches klar 
voneinander trennen. Auf dem Platz 
ist Bernd – wie für alle anderen Spie-
lerinnen auch – mein Trainer, zuhause 
ist er dann mein Vater. Der einzige 
Unterschied ist vielleicht, dass für mich 
ein um ein bis zwei Prozentpunkte 
strengerer Maßstab gilt als für andere 
Spielerinnen (lacht). 

Wie darf man sich das in der Familie 
Begunk vorstellen: Wird da auch au-
ßerhalb des Platzes viel über Fußball 
gesprochen? Oder heißt es eher: Zu-
hause ist hier jetzt fußballfreie Zone?
Wie bereits erwähnt versuchen wir, 
Fußball und Privates voneinander 
zu trennen. Wenn wir uns also als 
Familie sehen, steht diese auch im 
Vordergrund. Gleichzeitig ist es natür-
lich keine fußballfreie Zone, weil der 
Fußball sowohl bei mir als auch bei 
meinem Vater ein großer Teil unseres 
Lebens ist, und die Familie daran auch 
teilhaben möchte. Da geht es aber um 
allgemeine Themen mit Fußballbezug, 
wie es auch in anderen sportbegeis-
terten Familien üblich ist, und nicht um 
die Holstein Women.

Da du bereits 
seit 2012 für die 
Holstein Women 
aufl äufst: Wie 
beurteilst du die 
Entwicklung der 
Mannschaft in 
den vergangenen 
Jahren?
In den vergange-
nen Jahren haben 
sich unsere Rah-
menbedingungen 
kontinuierlich 
verbessert, sodass 
wir uns voll auf 
den Fußball und 
unsere Leistung 
konzentrieren 
können. Wir arbei-
ten sehr hart im 
Training, um an die 
guten Leistungen 
aus der Vorsaison 
anknüpfen zu 

können. Wir sind in der letzten Spielzeit 
Vizemeister der Regionalliga Nord ge-
worden und wollen diese Platzierung 
mindestens bestätigen. Generell wollen 

wir Leistungsfußball spielen und haben 
den Aufstieg in die zweite Bundesliga 
als großes Ziel.

Ihr habt in den vergangenen sechs 
Jahren stets oben in der Regionalliga 
Nord mitgemischt, seit dem Abstieg im 
Jahr 2016 seid ihr aber immer knapp 
an der Zweitliga-Rückkehr vorbeige-
schrammt. Was hat für den ganz gro-
ßen Sprung gefehlt? Und was stimmt 
dich positiv, dass es vielleicht in der 
kommenden Saison klappen könnte?
Nach dem Abstieg hat uns zunächst die 
nötige Kaderbreite und Leistungsdichte 
gefehlt. Dies hat sich aber Stück für 
Stück verbessert. In der vergangenen 
Spielzeit hat uns zu Beginn der Sai-
son unsere Unerfahrenheit ein Bein 
gestellt, als wir in den ersten Saisons-
pielen zu viele Punkte liegen gelassen 
haben, sodass am Ende trotz der star-
ken Rückrunde „nur“ Platz zwei drin 
war. Aber ich bin guter Dinge, dass wir 
aus diesen Fehlern gelernt haben und 
in der kommenden Saison direkt von 
Beginn an voll da sein können.

Vielen Dank für das Gespräch!

Holstein Women –
Hamburger SV

Das nächste Heimspiel:

So., 44. Seeptembeer 20222,, 14.00 Uhr · Waldwwiese

Sarah Begunk ist seit über zehn Jahren für die Holstein Women am Ball...

...und will auch in der kommenden Spielzeit wieder regelmäßig Grund zum Jubeln haben.
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U23

9. Spieltag
Werder Bremen II – VfB Lübeck
Blau-Weiß Lohne – Schwarz-Weiß Rehden
Hannover 96 II – Kickers Emden
1. FC Phönix Lübeck – SSV Jeddeloh II
Holstein Kiel II – Eintracht Norderstedt
FC St. Pauli II – Weiche Flensburg 08
SV Drochtersen/Assel – Bremer SV
VfV Hildesheim – Hamburger SV II
Atlas Delmenhorst – FC Teutonia 05

10. Spieltag
Hamburger SV II – Holstein Kiel II 4:0 (1:0)
Weiche Flensburg 08 – Blau-Weiß Lohne
Kickers Emden – VfV Hildesheim
Schwarz-Weiß Rehden – Atlas Delmenhorst
VfB Lübeck – FC St. Pauli II
TSV Havelse – Werder Bremen II
FC Teutonia 05 – SV Drochtersen/Assel
Eintracht Norderstedt – 1. FC Phönix Lübeck
Bremer SV – Hannover 96 II

11. Spieltag
Blau-Weiß Lohne – VfB Lübeck
SV Drochtersen/Assel – Hannover 96 II
Atlas Delmenhorst – Weiche Flensburg 08
1. FC Phönix Lübeck – Hamburger SV II
Holstein Kiel II – Kickers Emden
FC Teutonia 05 – Schwarz-Weiß Rehden
FC St. Pauli II – TSV Havelse
Werder Bremen II – SSV Jeddeloh II
VfV Hildesheim – Bremer SV

12. Spieltag
Hannover 96 II – VfV Hildesheim
VfB Lübeck – Atlas Delmenhorst
Schwarz-Weiß Rehden – SV Drochtersen/Assel
Weiche Flensburg 08 – FC Teutonia 05
Kickers Emden – 1. FC Phönix Lübeck
SSV Jeddeloh II – FC St. Pauli II
TSV Havelse – Blau-Weiß Lohne
Eintracht Norderstedt – Werder Bremen II
Bremer SV – Holstein Kiel II

REGIONALLIGA NORD SPIELPLAN 2022/23 – 
(Qualifi kationsgruppe Nord) Hinrunde

5. Spieltag
Hannover 96 II – TSV Havelse 4:0 (1:0)
1. FC Phönix Lübeck – Schwarz-Weiß Rehden 2:1 (0:0)
Holstein Kiel II – Weiche Flensburg 08 1:2 (0:0)
Kickers Emden – Eintracht Norderstedt 0:3 (0:2)
FC St. Pauli II – Blau-Weiß Lohne 3:3 (1:2)
Werder Bremen II – Atlas Delmenhorst 1:0 (0:0)
SV Drochtersen/Assel – Hamburger SV II 4:1 (2:0)
VfV Hildesheim – VfB Lübeck 0:0 (0:0)
Bremer SV – SSV Jeddeloh II 3:2 (3:0)

6. Spieltag
Atlas Delmenhorst – FC St. Pauli II
Weiche Flensburg 08 – 1. FC Phönix Lübeck
Blau-Weiß Lohne – SV Drochtersen/Assel
SSV Jeddeloh II – Hannover 96 II
FC Teutonia 05 – Werder Bremen II
Hamburger SV II – Kickers Emden
VfB Lübeck – Holstein Kiel II
TSV Havelse – VfV Hildesheim
Eintracht Norderstedt – Bremer SV

7. Spieltag
1. FC Phönix Lübeck – VfB Lübeck
Holstein Kiel II – TSV Havelse
VfV Hildesheim – SSV Jeddeloh II
Bremer SV – Hamburger SV II
Werder Bremen II – Schwarz-Weiß Rehden
Hannover 96 II – Eintracht Norderstedt
Blau-Weiß Lohne – Atlas Delmenhorst
SV Drochtersen/Assel – Kickers Emden
FC St. Pauli II – FC Teutonia 05

8. Spieltag
Weiche Flensburg 08 – Werder Bremen II
FC Teutonia 05 – Blau-Weiß Lohne
Kickers Emden – Bremer SV
Schwarz-Weiß Rehden – FC St. Pauli II
SSV Jeddeloh II – Holstein Kiel II
Hamburger SV II – Hannover 96 II
TSV Havelse – 1. FC Phönix Lübeck
Eintracht Norderstedt – VfV Hildesheim
Atlas Delmenhorst – SV Drochtersen/Assel

1. Spieltag
Hannover 96 II – FC Teutonia 05 2:0 (0:0)
Kickers Emden – Weiche Flensburg 08 0:2 (0:2)
1. FC Phönix Lübeck – FC St. Pauli II 1:3 (0:0)
Eintracht Norderstedt – TSV Havelse 0:0 (0:0)
SV Drochtersen/Assel – SSV Jeddeloh II 2:3 (0:1)
VfV Hildesheim – Atlas Delmenhorst 1:1 (1:1)
Bremer SV – Schwarz-Weiß Rehden
Blau-Weiß Lohne – Holstein Kiel II
Hamburger SV II – VfB Lübeck

2. Spieltag
Atlas Delmenhorst – Holstein Kiel II 2:1 (1:0)
VfB Lübeck – Kickers Emden 3:0 (1:0)
Weiche Flensburg 08 – Bremer SV 2:1 (1:1)
Schwarz-Weiß Rehden – Hannover 96 II 2:0 (1:0)
SSV Jeddeloh II – Eintracht Norderstedt 3:3 (2:1)
Blau-Weiß Lohne – 1. FC Phönix Lübeck 2:3 (2:1)
TSV Havelse – Hamburger SV II 1:2 (1:2)
FC Teutonia 05 – VfV Hildesheim 2:3 (1:1)
Werder Bremen II – SV Drochtersen/Assel 2:4 (0:1)

3. Spieltag
Hannover 96 II – Weiche Flensburg 08 0:3 (0:1)
Hamburger SV II – SSV Jeddeloh II 2:2 (2:0)
Kickers Emden – TSV Havelse 1:3 (0:0)
Holstein Kiel II – FC Teutonia 05 2:2 (1:0)
Bremer SV – VfB Lübeck 1:3 (1:1)
SV Drochtersen/Assel – Eintracht Norderstedt 3:1 (3:0)
1. FC Phönix Lübeck – Atlas Delmenhorst 0:2 (0:1)
Werder Bremen II – FC St. Pauli II 2:0 (2:0)
VfV Hildesheim – Schwarz-Weiß Rehden 3:0 (1:0)

4. Spieltag
Eintracht Norderstedt – Hamburger SV II 3:3 (2:0)
VfB Lübeck – Hannover 96 II 4:1 (2:1)
TSV Havelse – Bremer SV 1:1 (0:0)
Weiche Flensburg 08 – VfV Hildesheim 1:3 (1:1)
Schwarz-Weiß Rehden – Holstein Kiel II 1:1 (1:1)
FC Teutonia 05 – 1. FC Phönix Lübeck 0:1 (0:1)
FC St. Pauli II – SV Drochtersen/Assel 3:1 (2:1)
Blau-Weiß Lohne – Werder Bremen II 1:2 (1:1)
SSV Jeddeloh II – Kickers Emden 4:0 (3:0)

Ex-Storch Christopher Kramer erzielte Flensburgs 
Siegtre� er.

It’s Derbytime!
Die U23 ist heute parallel zur Ligamannschaft  zum Landesderby 
beim VfB Lübeck zu Gast – und ho� t auf den ersten Saisonsieg

Noch ohne Sieg, aber zweimal unge-
schlagen: So lautete die Bilanz unserer 
U23 vor dem Abschluss der Englischen 
Woche gegen den SC Weiche Flensburg 
08 am vergangenen Sonntag. Denn 
den Niederlagen gegen den HSV II (0:4) 
und Atlas Delmenhorst (1:2) ließen 
die Jungstörche zwei Unentschieden 
gegen Teutonia Ottensen (2:2) und den 
BSV Schwarz-Weiß Rehden (1:1) folgen. 
Gegen Weiche sollte nur zu gerne der 
erste Dreier her, doch nach intensiven 
90 Minuten nahmen die Flensburger 
die Punkte mit an die nördlicher gele-
gene Förde. 

Nach Marcel Cornils‘ Führungstreff er im 
ersten Durchgang legte der KSV-Nach-
wuchs in der zweiten Hälfte los wie die 
Feuerwehr und belohnten sich in der 71. 
Minute, als Laurynas Kulikas nach einer 
butterweichen Flanke von Niklas Niehoff  
aus dem Halbfeld zum 1:1 ausglich (71.). 
Doch mit dem ersten Spielzug nach dem 
Wiederanpfi ff  gelang den Gästen durch 
Ex-Storch Christoph Kramer die erneute 
Führung (72.), die auch der Endstand 
sein sollte. Umso mehr hoff en unsere 
Jungs, im heutigen Landesderby beim 
VfB Lübeck den ersehnten ersten Sai-
sonsieg einfahren zu können. Anstoß 
an der Lohmühle ist wie beim Heimspiel 
der KSV-Profi s um 13.30 Uhr.
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H O L S T E I N -

Holstein Kiel Badehosen

Immer die perfekte Strandfigur! 
Mit der Holstein-Kiel-Badehose in den
Vereinsfarben und mit Logodruck seid
ihr für‘s Freibad oder ein Bad im Meer
bestens gerüstet.

Material: 100% Polyester
Größen: S - 3XL | Kids: 128 - 164

Holstein Kiel
Strandstuhl 2022

Sommer, Sonne und ab an den Strand.
Mit dem Holstein-Kiel-Strandstuhl hast
du es immer bequem. Praktisch: Der Stuhl
besteht aus zwei Teilen, die für den
Transport platzsparend zu einem
Teil zusammengefügt werden können.

34,95
NEU

Holstein Kiel
Strandtuch „Vossen“

Holstein Kiel
Duschtuch „Wappen“

H l t i Ki l

Holstein Kiel
Duschgel „Halbzeitbrause“

Vor dem Spiel noch schnell frisch machen?
Kein Problem mit dem Duschgel
"Halbzeitbrause" von Holstein Kiel (200 ml). 

4,95

Kiel
l „Halbzeitbrause“

el

Vossen ist bekannt für hohe 
Qualität – genau wie die KSV. 
Was liegt da näher, als ein 
Strandtuch von Vossen mit
großem Holstein-Kiel-Logo.

Maße: 100 x 180 cm
Material: 100% Baumwolle 

Für eine ordentliche Abreibung 
mit federweichem Frottee. Das 
eingewebte Holstein-Wappen 
sorgt dabei für einen edlen 
Look.

Maße: 70 x 140 cm
Material: 100% Baumwolle 

Holstein Kiel
Handtuch „KSV“

Gestreift und nicht kleinkariert 
ist unser KSV-Handtuch ein 
Blickfang für euer Badezimmer, 
im Schwimmbad oder im 
Fitnessstudio! 

Maße: 50 x 100 cm
Material: 100% Baumwolle 

Holstein Kiel
Handtuch „1900“

Das schwarze Handtuch mit 
großem Logo und Gründungs-
jahr ist der perfekte Begleiter 
nach dem Sport oder im 
heimischen Badezimmer.

Maße: 50 x 100 cm
Material: 100% Baumwolle 

37,9537 95

NEU

Ki l
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F A N S H O P . D E

Holstein Kiel
Mesh Cap

Nicht nur im Stadion einen kühlen Kopf
behalten – luftig-locker durch den
Sommer mit der Trucker Cap von
Holstein Kiel in den Vereinsfarben.

Material: 100% Polyester
Farbe: Blau, Weiß, Rot

15,00

on einen kühlen Kopf
ocker durch den
ucker Cap von
n Vereinsfarben.ben.

Holstein Kiel T-Shirts

I. GETTORF: Bequem geschnitten mit großem
„KSV - Die Störche“-Frontprint.
II. KAYHUDE: Dieses taillierte Shirt mit Anker
spiegelt perfekt unsere Verbundenheit zur
See wider.
III. MELSDORF: Kieler Sehenswürdigkeiten und
die Adresse des Holstein-Stadions vereint auf
einem Shirt.

Material: 100% Baumwolle
Größen: S - 4XL

lle

22,992 99

NEU

Holstein Kiel
Schal „Westring 501“

Die bekannteste Adresse im Zweitliga-Fußball,
der Westring 501. Der Ort, an dem Woche für Woche
Geschichte geschrieben wird und an dem für die
Fans die Welt noch in Ordnung ist. 

Material: 97% Polyacryl, 3% Lycra

Fußball

15,00Hol t 15
NEU

Holstein Kiel
Schnapsgläser 2er

Holstein Kiel
Biertulpe

Holstein Kiel
Weizenbierglas

Holstein Kiel
Trinkgläser 2er

Nich‘ lang schnacken, Kopp in‘ Nacken! Mit diesen Gläsern lässt es sich stilvoll auf unseren Lieblingsverein anstoßen!
Daher gibt es unsere Trink- und Schnapsgläser auch im Doppelpass. Na denn man Prost!

Holstein Kiel
Biertulpe
Holstteiin Kiel

11,95

Holsteiin KKiel
Weizenbierglas
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H l t i KKi l
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55

apsgläser 2er
Holste
S h

ein Kiel
lä 2S

Kiell
2

H
S

9,95

8,95

I.

II.

III.



E l e kt r i s c h  a u f ro l l b a r  -  d o p p e l wa n d i g e s  P ro f i lE l e k t r i s c h  a u f r o l l b a r  -  d o p p e l wa n d i g e s  P r o f i l

Genießen Sie dieses Jahr Ihren 

Urlaub zuhause und machen 

Sie mit einer Markise Ihre 

Terrasse zu einer absoluten 

Wohlfühloase.

Wir bieten Ihnen seit über 

55 Jahren die beste Qualität 

zum fairen Preis.

Rufen Sie gleich an und  

vereinbaren Sie einen  

kostenlosen Beratungstermin!

Wir sind weiterhin für Sie  

geöffnet und arbeiten mit 

ausreichend Abstand.

Kostenlose 

Beratung bei 

Ihnen vor Ort!

Urlaub zuhause mit 

Markisen von dubau

Dubau Markisen, Rollladen  
und Tore GmbH & Co. KG  
Köpenicker Str. 55-57
24111 Kiel

Tel.: 0431/69645-0
Fax: 0431/69645-20

info@dubau.de  
www.dubau.de
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Spektakel in Magdeburg
Die U19 feierte am vergangenen Wochenende per 5:4-Erfolg 
in Magdeburg den ersten Saisonsieg

Nachdem die U19 zum Auftakt der 
neuen Saison der A-Junioren Bun-
desliga Nords/Nordost zuhause eine 
0:3-Niederlage gegen Hertha 03 Zeh-
lendorf hatten hinnehmen müssen, 
reiste die Mannschaft von Trainer 
Fabian Raue am vergangenen Wochen-
ende hochmotiviert zum Auswärtsspiel 
beim 1. FC Magdeburg. In Sachsen-An-
halts Landeshauptstadt sahen rund 125 
Zuschauer dann, wie die Jungstörche 
von Beginn an gut in die Partie fanden 
und von der ersten Minute an konzen-
triert zu Werke gingen. Innerhalb der 
ersten Viertelstunde erspielte sich die 
Raue-Elf so eine komfortable 3:0-Füh-
rung durch Ben Labes (6.) und den 
Doppeltorschützen Merlin Sinanovic 
(9./14.). Nicht einmal 60 Sekunden 
später verkürzten die Gastgeber je-
doch durch Richard Meyer (15.). Vor 
allem, weil die Kieler ihre taktischen 
Vorgaben umsetzten und diszipliniert 
nach vorne spielten, erhöhten die 
Gäste durch Melvin Zimmers Treff er 

zum 4:1 (20.). Nach einem weiteren An-
schlusstreff er der Magdeburger durch 
Emmanuel Elekwa (22.), welcher der 

fehlenden Konsequenz im Abwehrver-
halten der Kieler zuzuschreiben war, 
stellte Pawel Erfmann den Drei-To-
re-Vorsprung mit seinem Treff er wie-
der her (35.). Noch vor dem Ende der 
ersten Halbzeit traf Kiels Pascal Meyer 
unglücklich ins eigene Tor (44.).

Während die ersten 45 Minuten 
ein ansehnliches Torfestival boten, 
herrschte im zweiten Durchgang re-
lative Torfl aute: Bis zu Magdeburgs 
Anschlusstreff er durch Nick Höfer (75.) 
war die Partie vor allem durch takti-
sche Umstellungen und robuste Zwei-
kampff ührungen geprägt. Zwar hätten 
die Kieler den Sack durch die bessere 
Verwertung ihrer eigenen Chancen 
früh zu machen können, doch am Ende 
fehlte es an der letzten Konsequenz 
vor dem Keeper der Hausherren. So 
blieb es unter dem Strich bei einem tor-
reichen, jedoch knappen Auswärtssieg 
der Jungstörche, der aber natürlich 
nichtsdestotrotz für große Freude im 
KSV-Lager sorgte. Heute hat die U19 um 
11 Uhr den FC Energie Cottbus zu Gast – 
und will im heimischen CITTI FUSSBALL 
PARK nun auch den ersten Heimsieg 
einfahren.

In Magdeburg erzielte Melvin Zimmer den Tre� er zum zwischenzeitlichen 5:2.

Nach der 0:3-Niederlage zum Auft akt gegen Zehlendorf will die U19 um Jean Doegl heute gegen Cottbus 
den ersten Heimsieg einfahren.
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Vor 5 Jahren: Ekstase pur!
90.+5! Ducksch versetzte Holstein-Fans beim Zweitliga-
Comeback in einen Freudentaumel

9.513 erwartungsfrohe Fans hatten am 
30. Juli 2017 den Weg ins Holstein-Sta-
dion gefunden, um dem ersten Zweit-
liga-Spiel der Störche seit Mai 1981 
beizuwohnen. Mit dem SV Sandhausen 
kam ein alter Bekannter aus gemein-
samen Drittliga-Tagen in die Landes-
hauptstadt. Alles war angerichtet für 
das Comeback der KSV auf der großen 
Fußballbühne.

Richard Sukuta-Pasu (14., Elfmeter) und 
ein „Kracher“ von Philipp Klingmann 
(35.) sorgten vor der Pause für Ernüch-
terung beim Kieler Publikum. Viel zu ner-
vös ging der Aufsteiger zu Werke. Erst 
nach der Pause erhöhte die Mannschaft 
von Aufstiegstrainer Markus Anfang die 
Schlagzahl und belohnte sich bei ein-
setzendem Sturm in der Schlussphase. 
Nach dem Anschlusstreff er durch Steven 
Leverenz (75.) trieben die Kieler Fans 
ihr Team noch einmal nach vorn. Und 
tatsächlich: In der fünften Minute der 
Nachspielzeit schlenzte Torjäger Marvin 
Ducksch einen Freistoß aus 25 Metern 
über die Mauer zum 2:2-Endstand ins 
Tor. Der Jubel ließ das Holstein-Stadion 
in seinen Grundfesten erzittern. Die 
Störche hatten unermüdlich geackert, 
gefi ghtet, gebissen – und versetzte die 
Fans am Ende in einen Freudentaumel. 
Holstein Kiel war wieder da!

Holstein Kiel damals: Kronholm – Herr-
mann, Schmidt, Czichos, Lenz – Peitz – 
Schindler (70. Janzer), Mühling, Drexler, 
Lewerenz (87.) – Ducksch.

Steven Lewerenz traf im Juli 2017 gegen Sand-
hausen zum Anschluss.

Marvin Ducksch erzielte in der Nachspielzeit den 
Ausgleich.
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Nach dem Abstieg aus der B-Junioren 
Bundesliga Nord/Nordost will unsere 
U17 in der neuen Saison in der B-Juni-
oren Regionalliga Nord neu angreifen. 
Zum Auftakt trennten sich die Jungs-
törche zuhause vom Blumenthaler SV 
1:1-Unentschieden, ehe sie am vergan-
genen Wochenende dank eines souve-
ränen 5:1-Erfolges beim FC St. Pauli II 
den ersten Saisonsieg feiern konnten.

Im Gegensatz zur Vorwoche trat die 
Mannschaft von Trainer Freddy Kaps 
beim Gastspiel in Hamburg von Beginn 
an konzentrierter auf. Während sie 
wenig in der eigenen Hälfte zuließen, 
nutzten die Jungstörche umso konse-
quenter ihre eigenen Chancen vor dem 
Kasten der Kiezkicker. Genau wie in 
der vorangegangenen Partie brachte 
Simon Waskowiak sein Team durch 
einen verwandelten Foulelfmeter auf 
die Siegerstraße (19.). Nach dem Wie-
deranpfi ff  der Partie erhöhte er selbst 
zur 2:0-Führung (48.), bevor Islam 
Matente nur zwei Minuten später mit 
seinem Treff er zum 3:0 einnetzte (50.). 
Die spielerische Dominanz der Kieler 

HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U17

Kantersieg im Nordduell
Die U17 fuhr beim FC St. Pauli II einen deutlichen 5:1-Auswärts-
sieg ein

unterstrichen im weiteren Verlauf der 
Partie zunächst Randy Uguna mit sei-
nem Tor zum 4:0 (62.), bevor Matente 
mit seinem zweiten Treff er des Tages 
alles klarmachte (67.). Max Stüven 
markierte mit dem einzigen Treff er der 
Gastgeber den 5:1-Endstand des Tages 
(75.).

Bereits gestern bestritt die U17 ihr 
zweites Heimspiel gegen Eintracht 
Braunschweig (Ergebnis lag bei Re-
daktionsschluss noch nicht vor), das 
nächste Heimspiel steigt dann am 
Samstag, 17. September, um 14 Uhr 
gegen den Eimsbütteler TV.

Beim Auft akt gegen Blumenthal traf Simon Waskowiak per Elfmeter zur  KSV-Führung.

Bei St. Pauli fuhr die U17 um Ali Jamil Abdulla den ersten Saisonsieg ein.
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Die Haupttribüne des Holstein-Sta-
dions war am 10. August gut gefüllt 
– und das, obwohl die Zweitliga-Profi s 
der KSV gar nicht im Einsatz waren. 
Stattdessen stand Holsteins kaufmän-
nischer Geschäftsführer Wolfgang 
Schwenke mit Dominic Peitz, Direktor 
des Nachwuchsleistungszentrums 
(NLZ), dort am Spielfeldrand, wo nor-
malerweise Holstein-Trainer Marcel 
Rapp seine Spieler dirigiert. Gemein-
sam begrüßte das Duo alle Spieler des 
KSV-Nachwuchses sowie deren Eltern 
und Geschwisterkinder zur großen 
NLZ-Saisoneröff nung.

„Hier möchte jeder gerne eines Tages 
einmal spielen“, sagte Schwenke und 
blickte hinter sich auf das satte Grün 
des Holstein-Stadions. Und genau 
weil dies so ist, dass die vielen Ju-
gendspieler der KSV fast tagtäglich 
mit großem Elan auf dem Trainings-
platz stehen, um an den eigenen 
Fähigkeiten zu feilen, wollten sich die 

KSV-Verantwortlichen in Form eines 
Tages mit viel Sonne, Spaß und Spielen 
nicht nur bei den Nachwuchsspielern 
selbst, sondern auch bei deren Fami-
lien bedanken. „Mit diesem Tag heute 
wollen wir einfach einmal Danke sagen 
für euer großes Engagement und eure 

tolle Unterstützung“, richtete sich 
Schwenke stellvertretend für das ge-
samte KSV-Präsidium an die rund 600 
Spieler, Eltern und Geschwisterkinder, 
die der Einladung der Vereinsverant-
wortlichen gefolgt waren und neben 
einem umfangreichen Kuchenbuff et 

HOLSTEIN KIEL  NLZ-ERÖFFNUNGSFEIER

Sonne, Spaß und Spiele 
Unsere Nachwuchsspieler verbrachten mit ihren Familien 
beim NLZ-Sommerfest einen abwechslungsreichen Nachmittag

Holstein kaufmännischer Geschäft sführer Wolfgang Schwenke (li.) und NLZ-Direktor Dominic Peitz
begrüßten...

...die vielen Nachwuchsspieler und deren Familien auf der Haupttribüne des Holstein-Stadions.
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stegemann-handelsvertretung.de

Schmiedekoppel 3 – 5  |  24242 Felde

Telefon 04340. 40 33 00

info@stegemann-handelsvertretung.de
Businesspartner 

& Störcheclubmitglied 

Als erfahrener Vertriebsspezialist für Nahrungs- und Genussmittel 

im Lebensmittelhandel, dem Fachhandel, „Cash & Carry“ sowie den 

Getränkefachmärkten im Norden sind wir Ihr zuverlässiger Partner 

und machen Ihre Produkte sichtbar ! 

Das Runde ...

... muss ins Eckige!

Auch Fin Bartels schaute bei der NLZ-Erö� nungsfeier vorbei.
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...oder der Speedshot bereit.

am Abend auch noch von Holsteins 
Catering-Partner Budenzauber mit 
Grillgut versorgt wurden.

„Ein großer Dank geht natürlich auch 
an unsere vielen Partner“, ergänzte 
Peitz nicht nur in Richtung der Part-
nerschulen, sondern auch des THW 
Kiel, des Deutschen Olympischen 
Sportbundes (DOSB), der Christian-Al-
brechts-Universität zu Kiel (CAU) sowie 
des Deutschen Segler-Verbandes 
(DSV), mit denen die KSV allesamt sehr 
erfolgreich und produktiv zusammen-
arbeitet. „Sie alle sorgen dafür, dass 
sich die jungen Spieler bei uns nicht 
nur als Fußballer, sondern auch als 
Persönlichkeit weiterentwickeln kön-
nen“, so Holsteins NLZ-Direktor weiter.

Bevor sie für das eine oder andere 
Autogramm zur Verfügung standen, 
berichteten auch die Holstein-Profi s 
Finn Porath und Philipp Sander als 
ehemalige Spieler eines Nachwuchs-
leistungszentrums noch über ihre 
Erfahrungen. „Ich habe die Zeit in 
guter Erinnerung, weil ich damals viele 
Freunde gewonnen habe, mit denen 
ich auch heute noch befreundet bin. 
Damals habe ich keinerlei Stress emp-
funden, sondern konnte mich voll und 
ganz auf Schule und Fußball konzen-
trieren“, blickte Porath auf seine NLZ-
Zeit zurück. Sander sah es ähnlich und 
fügte hinzu: „Ich habe damals gelernt, 
was ein Team ausmacht. Ich habe mit 
vielen unterschiedlichen Charakteren 
zusammengespielt und festgestellt, 
dass es vollkommen egal ist, von wo 
man kommt – entscheidend sind beim 

Fußball die Leistung, die man zeigt, 
und der Spaß, den man dabei hat. Das 
sind zwei Dinge, die ich mitgenommen 
habe und auch später gerne außerhalb 
des Fußballplatzes in mein Berufsle-
ben einbringen möchte.“

Auf dem Vorplatz des Holstein-Stadion 
standen nach der Begrüßung noch 
zahlreiche Module der Eventagentur 
Spielmacher zur Verfügung, sodass 
sich die vielen jungen Besucher bis 
in die frühen Abendstunden unter 

Anschließend schrieben die KSV-Profi s noch fl ei-
ßig Autogramme.Finn Porath (Mi.) und Philipp Sander (re.) standen als ehemalige NLZ-Spieler Rede und Antwort.

Auf dem Vorplatz des Holstein-Stadions standen 
zahlreiche Aktivitäten wie Trampolinspringen...

anderem beim Human Table Soc-
cer, Fußballrodeo, Fußball-Darts, 
Speedshot ausproberen sowie auf 
den Trampolinen und Hüpfburgen 
austoben konnten. „Nach der länge-
ren corona-bedingten Pause freue ich 
mich sehr, dass wir dieses Sommer-
fest hier heute veranstalten konnten 
und den vielen Eltern und Kindern 
etwas zurückgeben konnten. Es war 
ein rundum gelungener Tag“, zog 
Peitz am Abend ein positives Fazit der 
NLZ-Saisoneröff nung.
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HOLSTEIN KIEL  DAS NÄCHSTE HEIMSPIEL

Holstein Kiel –
Hamburger SV

Das nächste Heimspiel:

FFr., 9. Seepteember 20022, 18..330 Uhr im Hoolstein--Stadion

Wenn sich die KSV und der Hamburger 
SV am Freitagabend, den 9. September, 
um 18.30 Uhr im Holstein-Stadion duel-
lieren, werden die Störche ungeschla-
gen im direkten Zweitliga-Vergleich 
gegen die Gäste aus der Hansestadt 
gehen – und das seit dem Abstieg des 
Bundesliga-Dinos im Jahr 2018. Seither 
verpassten die Hamburger den ange-
strebten Wiederaufstieg mehrfach nur 
knapp und verstärkten sich bereits 
mehrmals in der Off ensive durch ehe-
malige Kieler.

Nach Trainer Tim Walter, David Kins-
ombi und Jonas Meff ert trägt aktuell 
mit László Bénes ein weiterer Ex-Storch 
das Trikot des HSV. Nachdem der zent-
raler Mittelfeldspieler in der Rückrunde 
der Saison 2018/19 an der Kieler Förde 
die Fußballschuhe schnürte, lief er für 
Borussia Mönchengladbach und den FC 
Augsburg auf, bevor ihn die Rothosen 
verpfl ichteten. Hier besitzt der Slo-
wake, der am Spieltag seinen 25. Ge-
burtstag feiert, aktuell einen gültigen 
Arbeitsvertrag bis zum Sommer 2026. 
Die Hamburger setzen somit langfristig 
auf die Qualitäten des technisch ver-
sierten Off ensivmanns, der in der lau-
fenden Saison bereits einen Treff er zum 
2:0-Auswärtssieg bei Arminia Bielefeld 
beisteuerte. Mit Jean-Luc Dompé ist 
zudem vor kurzem ein weiterer Neuzu-
gang im Kader der Hanseaten bestätigt 
worden. Der 27-jährige Franzose be-
stritt bereits alle vier möglichen Spiele 
für den SV Zulte Waregem in der belgi-
schen ersten Liga und soll den Club auf 
der linken Außenseite verstärken.

Am vergangenen Spieltag ließen die 
Nordlichter von der Elbe jedoch wich-
tige Punkte liegen: Im heimischen 
Volkspark verloren die Hanseaten 
gegen den SV Darmstadt 98 mit 1:2. 
Keine zehn Minuten waren gespielt, 
schon liefen die Hausherren einem 
0:2-Rückstand hinterher. Patric Pfeiff er 
(4.) und Phillip Tietz (7.) verwerteten 
die ersten Chancen der Gäste eiskalt. 
Im Verlauf der Begegnung entwickelte 
sich eine rassige Partie, in der es an 

Nordduell unter Flutlicht
Mit dem Hamburger SV begrüßen die Störche am Freitagabend 
im nächsten Heimspiel den Nachbarn aus dem Norden

Körperlichkeit nicht fehlen sollte. 
Nicht weniger als neun gelbe Karte 
verteilte Schiedsrichter Robert Schrö-
der an beide Mannschaften. Während 
die Hessen die erste Gelb-Rote Karte 
des Spiels sah, folgten zwei glatt rote 
Karten auf Seiten der Gastgeber. Erst 
sah der eingewechselte Aaron Opoku 
den roten Karton, bevor Ransford-Ye-
boah Königsdörff er kurz vor Schluss 
zunächst den Anschlusstreff er zum 1:2 
markierte (87.), ehe er zwei Minuten 
später wegen einer Tätlichkeit an Frank 
Ronstadt des Feldes verwiesen wurde. 
In Unterzahl kam der HSV nicht mehr 
zum erhoff ten Ausgleich und kassierte 
die zweite Saisonniederlage.

HSV-Neuzugang László Bénes lief in der Rück-
runde der Saison 2018/19 für die Störche auf.

Kwasi Wriedt erzielte beim letzten Gastspiel des HSV Holsteins Siegtre� er.
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SSV Jahn Regensburg –
                Holstein Kiel

Das nächste Auswärtsspiel:

Sa., 3. Septtember 20222, 13.00 UUhr · Jahnstaadioon Reegensburg

Mit einem 2:0-Sieg gegen den SV 
Darmstadt 98 sowie einem 3:0-Aus-
wärtssieg bei Arminia Bielefeld star-
tete der SSV Jahn Regensburg überaus 
erfolgreich und gegentorlos in die neue 
Spielzeit 2022/2023. Darüber hinaus 
genossen die Oberpfälzer zusätzlichen 
Aufwind durch das Weiterkommen in 
der 1. Runde des DFB-Pokals, als die 
Mannschaft von Trainer Mersad Selim-
begović den 1. FC Köln aus dem Wett-
bewerb warf. Der positive Schwung 
wurde zuletzt jedoch jäh beendet. 
Nach einem torlosen Remis gegen den 
1. FC Nürnberg  sowie einer knappen 
0:1-Niederlage bei Hannover 96 kam 
der Jahn am vergangenen Wochenende 
zuhause gegen den Karlsruher SC mit 
0:6 unter die Räder.

Mit Joshua Mees treff en die Störche 
am kommenden Samstag auf ein be-
kanntes Gesicht. Für ein Jahr läuft 
der 26-Jährige auf Leihbasis für die 
Regensburger auf, wo er bereits in der 
Saison 2017/18 aktiv war. In der aktu-
ellen Spielzeit stand der Ex-Storch be-
reits in vier von fünf möglichen Partien 

auf dem Rasen und erzielte dabei einen 
Treff er. Neben Mees lieh der Jahn einen 
weiteren Rückkehrer aus: Sarpreet 
Singh soll die Mannschaft erneut in der 
Off ensive verstärken. Der Neuseeländer 
kam in der vergangenen Spielzeit auf 
25 Ligaeinsätze für die Oberpfälzer, 
in denen er fünf Tore und acht Assists 
sammelte.

Zuletzt trafen die Süddeutschen im hei-
mischen Stadion auf starke Karlsruher 
und kassierten eine herbe 0:6-Nieder-
lage. Das dürfte die zum Anfang der 
Saison extrem positive Stimmung beim 
Jahn deutlich dämpfen. Die Störche 
hoff en beim Gastspiel in Regensburg 
erneut auf Zählbares. Denn beim letz-
ten Auswärtsspiel beim Jahn im Januar 
dieses Jahres nahmen sie dank eines 
2:1-Sieges drei Punkte mit.

Im Abwärtstrend
Nach starkem Saisonstart blieb der SSV Jahn Regensburg 
 zuletzt drei Mal in Folge ohne Torerfolg

Lösung „Finde 11 Fehler“:
1. Spieler Hintergrund links: 

 Armhaltung verändert
2. Skrzybski: Haarsträhne entfernt
3. Skrzybski: Schnürsenkel Schleife 

entfernt
4. Gegenspieler hinter Skrzybski 

entfernt
5. Schiedsrichter: Brille
6. Ball gedreht
7. Schuh Gegenspieler: Stollen entfernt
8. Schatten unter Gegenspieler 

verändert
9. Gegenspieler: Nummer auf Hose 

geändert
10. Tribüne Hintergrund rechts: Fahne 

hinzugefügt
11. Rasen unten rechts: heller Streifen

Alexander Mühling erzielte beim letzten Gastspiel in Regensburg im Januar dieses Jahres per Elfmeter 
den 2:1-Siegtre� er.

Joshua Mees ist in dieser Saison von der KSV an 
den Jahn ausgeliehen.
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STOLZER TEAM-PARTNER

HOLSTEIN KIEL

€10 EINZAHLEN UND MIT

€60
SPIELEN

BONUSCODE: GOAL

JETZT ANMELDEN!

Teilnahme ab 18. Glücksspiel kann süchtig machen.

Das Angebot gilt nur für Personen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthaltsort in Schleswig-Holstein.

KIEL AHOI!
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KOKLÄNDER:
FEINSTES BUTTERHÄHNCHEN
FERTIG MARINIERT ZUM GRILLEN
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BOOMERS AFRICAN RUB
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cittimarkt.de/angebote
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GEWINNSPIEL

JETZT GRILLSTARKE PREISE IM WERT 
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